245. 


Sonnabend den 18. Oktober 1856. 
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Das A bonn ement auf dies mit Ausnahme der Montage täglich erſcheinende Blatt beträgt vierteljährlich für dir Stadt Poſen 13 Thle,, für ganz Preußen 1 Thlt. 24 Sgr. 


Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes an. 


Inſerate (14 Sgr. für die biergeſpaltene Zeile) find an die Expedition zu richten. 


Amtliches. 

Berlin, 17. Oktbr. Se. Majeſtät der Konig ſind geſtern bon 
Potsdam nach Greifswald gereiſt. | 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: Dem Rechnungs⸗ 
rath Kohlmeyer im Finanzmintſterium den Charakter als Geheimer Rech⸗ 
nungsrath zu berleihen; auch dem Kommandeur des 3. Bataillons (Däſſel⸗ 
dorf) 4. Garde⸗Landwehr⸗ Regiments. Major bon Groß genannt von 
Schwarz hoff, die Erlaubniß zur Anlegung des ihm verliehenen Ritter⸗ 
kreuzes bom Herzogl. Sachſen⸗Erneſtiniſchen Haus⸗Orden, fo, wie dem Diri⸗ 
genten der Muſifchöre des Gardekorps, Kammermuſikus Wieprecht, zur 
Anlegung des ihm verliehenen Verdienstkreuzes dieſes Ordens zu ertheilen. 

Der Baumeiſter Mottau zu Gollnow iſt zum K. Kreis⸗Baumeiſter er⸗ 
nannt und demſelben die Kreis⸗Baumeiſterſtelle zu Stallupönen verliehen 

en. ER e 
13915 Berufung des ordentliche Lehrers am Friedrich⸗Wilhelms-Gymna⸗ 
ſium zu Poſen, Dr. Robert Heinrich Krahner, zum Oberlehrer am 
Gymnasium zu Potsdam ift genehmigt; und der Schulamtskandidat Johann 
Auguſt Waldeyer bei dem Gymnaſium zu Neuß als ordentlicher Lehrer 
angeſtellt worden. , 

Se. K. H. der Prinz bon Preußen und 

Se. K. H. der Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen ſind 
geſtern nach Greifswald abgereist, f 2 8 

Se. K. H. der Großherzog bon Mecklenburg ⸗Strelitz iſt ge⸗ 
ſtern nach Neu ⸗Strelitz, und f 

Se. K. H. der Prinz Friedrich der Niederlande nach dem Haag 
abgereiſt. > a 

2 Wer tomie Se. Durchl. der Fürſt Heinrich LXIV. zu Reuß⸗ 

Schleiz⸗Köſtritz, von Dresden; Ihre Durchlauchten die Prinzen 
Aang XII. und Hein rich XIII. Reuß⸗Schleiz⸗Köſtritz, bon 
Ludwigsluſt. : | 

Abgereiſt: Se. Durchlaucht der Prinz Felix zu Hohenlohe⸗ 
Oehringen, nach Stuttgart; Se. Exc. der Staaksminiſter für Handel, Ge⸗ 
werbe und öffentliche Arbeiten, von der Heydt, nach der Rheinprobinz; 
Se. Exc. der General⸗ Lieutenant, General⸗Inſpekteur der Feſtungen und 
Chef der Ingenieure und Pioniere, Breſe, nach Stettin; Se. Exc. der Ge⸗ 
neral⸗Lieutenant und Kommandeur der 5. Diviſion, von Wuſſow, nach 
Frankfurt a. O.; Se. Exc. der Wirkliche Geheime Rath und Chef des Mi⸗ 
niſteriums für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, Freiherr von Man⸗ 
teuffel, nach Greifswald; der Gian Maige und Direktor des Milltär⸗ 
Oekonomie⸗Devartements, Vogel von Falckenſtein, nach Breslau; der 
General⸗Poſtdirektor Schmückert, nach Emmerich; der General: Baudirek⸗ 
tor Mellin, nach der Rheinprovinz. 


n 


Telegraphiſche Depeſche der Bojener Zeitung. 

Paris, Donnerſtag, 16. Oktober. Die Kaiſerin 
hat geſtern der Infantin, Gemahlin des Prinzen Adal⸗ 
bert von Bayern, einen Beſuch abgeſtattet. — Die 
„Revue contemporaine“ ſagt, daß die Geſandten der Weſt⸗ 
mächte abberufen werden würden und daß die Flotten aus⸗ 
laufen ſollen für den Fall, daß der Sicherheit der in Nea⸗ 
pel lebenden Fremden Gefahr drohen werde. — Der heutige 
„Monileur“ enthält einen Bericht des General Randon 
vom 8. d. M., nach welchem derſelbe den Aufſtand in Ka⸗ 
bhlien als unterdrückt betrachtet. 

Eine aus Marſeille eingetroffene Depeſche behauptet, 
daß das Geſchwader in Toulon ſo eben die Anker lichte. 
Desgleichen wird aus Ajaccio vom 14. mitgetheilt, daß der 
engliſche Admiral Dundas eine Ordre erhalten, in Folge 
deren das dortige Geſchwader abgeſegelt ſei. — Aus Ma⸗ 
drid wird die vollſtändige Wiederherſtellung des Konkordats 
gemeldet. — Geſtern Abend wurde die Zproz. auf dem 
Boulevard zu 67, 173 gehandelt. 

2 (Eingeg. 17. Oktober, 9 Uhr Vormittags.) 


Deut ſchlan d. 


Preußen. Q Berlin, 16. Oktober. [Vom Hofe; Ver⸗ 
ſchiedeneg.] Se. Maj. der König ift heut Morgen nach Greifswald 
abgereiſt. Außer dem Prinzen von Preußen befand ſich auf feinen aus⸗ 
drücklichen Wunſch auch noch der Prinz Friedrich Wilhelm in ſeiner Be⸗ 
gleitung. j Die Reiſeequipage des jungen Prinzen wurde erft geſtern 
Abend ſpät in Stand geſetzt. Der Miniſterpräſident erwartete die hohen 
Reiſenden auf dem hieſigen Potsdamer Bahnhofe, ſchloß ſich hier dem 
Allerhöchſten Gefolge an, geleitete Se. Maj. den König eine Strecke 
Wegs und hielt ihm während der Fahrt Vortrag. Mittags war Herr 
v. Manteuffel bereits wieder zurück; dagegen find der Kultus miniſter 
und der Chef des landwirthſchaftlichen Miniſteriums nach Greifswald 
gegangen. — Die hohen Gäſte, welche zur Geburtstagsfeier des Königs 
hier eingetroffen waren, haben den Hof zum großen Theil bereits wie⸗ 
der verlaſſen. Der Prinz Friedrich der Niederlande iſt heut Morgen 
nach dem Haag zurückgereiſt, in der Abſicht, die neue Bahn von Ober⸗ 
haufen zu benutzen; der Großherzog von Streliß, welcher Vormitiag von 
Potsdam hier eintraf, fuhr vom Bahnhof ſofort mit Extrapoſt nach 
Neuſtrelitz weiter, und der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin, der 
in den Vormittagsſtunden de Bisfve's neueſtez Werk: „Conseil de 
Serre“ im Mufeum in Augenſchein nahm und dann die Kunſtausſtel⸗ 
lung beſuchte, nahm ſpäter Theil an der Parforcejagd im Grunewald; 
bin Abreſe nach Submigefuft efofgte Abends 104 Uhr auf der Ham 
Mar Bahn. Die Deſſauer Herrſchaften wollten erſt morgen Abend 
1 ch Deſſau abreiſen; heute Abend erſchienen ſie im Theater. — Der Ge⸗ 

eralmajor v. Rudolphi, der im Begriff ſteht, als diesſeitiger Militär⸗ 


kommiſſarius nach Petersburg zu gehen, iſt zum General à la suite 
Sr. Maj. des Königs ernannt worden, Noch heut trugen viel Häuſer 
das Feſtgewand, das ſie geſtern angelegt hatten. Mehrere derſelben 
waren wirklich prachtvoll erleuchtet, vor allen aber das des Hoflieferan⸗ 
ten Eweſt an der Friedrichs⸗- und Behrenſtraßenecke, welches deshalb 
auch von einer ſo großen Menſchenmenge angeſtaunt wurde, daß die 
Paſſage lebensgefährlich war. Ein ähnliches Gedränge war unter den 
Linden, wo ebenfalls die Hotels ſchön erleuchtet hatten; die Fenſter wa⸗ 
ren meiſt überall mit den Büſten Ihrer Majeſtäten dekorirt. 


— [Die Generalſchnode.] Die kirchliche Konferenz zur Vorberei⸗ 
tung der evangeliſchen Generalſynode wird am 2. nächſten Monats, einem 
Sonntage, mit einer gottesdienſtlichen Feier eröffnet werden, und die Bera⸗ 
thungen derſelben werden ſchon an dem folgenden Dienſtage im Schloſſe 
Monbijou ihren Anfang nehmen. Den Vorſitz wird in Gemäßheit einer be⸗ 
reits unter dem 29. Auguſt ergangenen Allerhöchſten Beſtimmung der Praſi⸗ 
dent des Evangeliſchen Oberkirchenraths führen, während der Miniſter der 
geiſtlichen Angelegenheiten, inſofern die Berathungen Gegenſtände feines: Reſ⸗ 
ſorts oder das Staatsgebiet überhaupt berühren, den Sitzungen als Kom⸗ 
miſſar Sr. Maj. des Königs beiwohnen wird. Die Einladungen find am 
Ende der vorigen Woche, und zwar J. an die ſämmtlichen Generalſuperinten⸗ 
denten, beziehentlich an dasjenige geiſtliche Mitglied des Konſiſtoriums zu 
Münſter, welches mit der interimiſtiſchen Wahrnehmung der Geſchäfte des 
Generalſuperintendenten beauftragt iſt; II. an die Präſides der beiden weſt⸗ 
lichen Probinzialſynoden: III. an die Rräfidenten und weltlichen Direktoren 
der Konſiſtorien; IV. an die der Evangeliſchen Konfeſſion angehörenden Ober⸗ 
präſidenten, beziehentlich den Regierungsvieepräfidenten Raumann zu Münſter, 
und demnächſt V. an den Konſiſtorialrath und Profeſſor der Theologie Dr. 
Lehnerdt zu Berlin, den Superintendenten Schulz daſelbſt, den Hofprediger 
Dr. Krummacher zu Potsdam, den Geheimen Obertribunalsrath und Profeſſor 
der Rechte Dr. Heffter zu Berlin, den Konſiſtorialrath und Profeſſor der 
Theologie Dr. Vogt zu Greifswald, den Superintendenten Hasper zu Stettin, 
den Appellationsgerichtspräſidenten Korb daſelbſt, den Superintendenten Stumpff 
zu Prittiſch (Pr. Poſen), den Konſiſtorialrath und Profeſſor der Theologie De. 


Tholuck zu Halle, den Superintendenten Dr. Sander zu Wittenberg, den 


Grafen von Zech⸗Burkersrode zu Guſeck, den Superintendenten Eberts zu 
Roxheim (Rheinprovinz), den Hofprediger und Konſiſtorialrath Thielen zu 
Koblenz, den Geheimen Oberregierungsrath Dr. von Vethmann⸗Hollweg zu 
Rheineck, den Superintendenten König zu Witten, den Oberregierungsrath 
von Holzbrinck zu Arnsberg, den Superimendenten Stiller zu Koiſchwitz (Pr. 
Schleſien), den Geheimen Juſtizrath und Profeſſor der Rechte Dr, Abegg zu 
Breslau, den Konſiſtorialrath Liedke zu Marienwerder und den Regierungs⸗ 
und Schulrath Bock zu Gumbinnen ergangen. Außerdem find die Verfaſſer 
der zur Vorlage an die Konferenz beſtimmten Gutachten je zu den Verhand⸗ 
lungen, welche ſich an die letzteren anknüpfen werden, eingeladen worden. 
Die Mitglieder des Oberkirchenraths werden zwar den Sitzungen beiwohnen, 
an der Debatte jedoch nicht Antheil nehmen, damit ihnen für die ſpätere 
Begutachtung der Konferenzanträge die nöthige Freiheit des Urtheils geſichert 
bleibe. Endlich vernehmen wir noch, daß der Präſident v. Uechtritz die Re⸗ 
ferenten und Korreferenten bereits ernannt hat, um eine möglichſte Beſchleu⸗ 
nigung der Arbeiten der Konferenz herheizufüͤhren. (P. C.) 


T Glogau, 16. Okt. [Feier des Königlichen Geburts- 
tages; Kunſt zc.] Die verſchiedenen Feſtlichkeiten, welche geſtern zur 
Feier des Geburtstages Sr. Maj. des Königs ſtattfanden, waren dies⸗ 
mal von dem trefflichſten Herbſtwetter begünſtigt und von einer überaus 
zahlreichen Theilnahme der Einwohnerſchaft begleitet. Des Morgens fand 
auf dem Exerzierplatze die Parade der geſammten Garniſon vor Se. Exe. 
dem General v. Brandenſtein ſtatt, welcher, ſo wie an dem vorhergegan⸗ 
genen Feldgottesdienſte, die Spitzen der Behörden, die Beamten und eine 
bedeutende Zuſchauermenge beiwohnten. Auch eine Anzahl Veteranen 
war erſchienen und wurden durch Austheilung einer Geldunterſtützung 
erfreut. Die Feldpredigt hielt der Divifionsprediger Rühle. Die Schul⸗ 
anſtalten hatten beſondere Feierlichkeiten vorbereitet; im evangel. Gymna⸗ 
ſium fand eine Redeübung ſtatt, welche durch die äußerſt patriotiſche und 
gediegene Feſtrede des Dr. Rühle würdig beſchloſſen ward; im kathol. 
Gymnaſium hielten der Direktor Dr. Wentzel und der Oberlehrer Eichner 
Reden, der Bedeutung des Tages entſprechend. Eben ſo fanden kirchliche 
Feierlichkeiten bei den verſchiedenen Gemeinden ſtatt. Dieſem erſteren 
Theil folgten die geſelligen Vereinigungen in der Reſſource und Loge, an 
denen ſämmtliche Perſonen von Bedeutung Antheil nahmen. Die öffent⸗ 
lichen Gebäude waren ſinnreich mit Flaggen und Kränzen geſchmückt und 
bis zur ſpäten Nachtzeit ließ ſich ein reges freudiges Treiben in den Stra⸗ 
ßen bemerken. — In den nächſten Tagen findet hieſelbſt ein Konzert zum 
Beten, des Jungfrauenvereias ſtatt, welcher ſich die Unterſtützung der ar⸗ 
men Wittwen verſtorbener Veteranen zur ehrenvollen Aufgabe geſtellt hat; 
der Feſtungskommandant v. Weltzien hat das Unternehmen in ſeine be⸗ 
ſondere Protektion genommen, und werden nur gediegene Tonſtücke auf⸗ 
geführt werden. — Bellachini, der gewandte Eskamoteur, hat zwei ſehr 
beſuchte Vorſtellungen gegeben und eine dritte in Ausſicht geſtellt. — Am 
12. iſt die von dem des Mordes beſchuldigten Schmiedegeſellen Czincek 
gegen das ſchwurgerichtliche Urtheil erhobene Nichligkeitsbeſchwerde von 
dem Obertribunal unberückſichtigt zurückgekommen, und wird ſomit, falls 
nicht das beabſichtigte Gnadengeſuch einen Erfolg hat, in Kurzem eine 
zweite Hinrichtung erfolgen müſſen. — Die letzten Nummern des „Nie⸗ 
derſchleſiſchen Anzeigers“ enthalten einen längeren, unſere Theaterverhält⸗ 
niſſe beſprechenden Artikel, in dem viel Wahrheit lag und ſo manche 
Ungehörigkeiten, deren ſich die Geſellſchaft und Direktion ſchuldig gemacht 
hat, aufgedeckt wurden. Wenn aber schließlich der Wunſch darin ausge⸗ 
ſprochen wurde, die Stadtverordneten und der Magiſtrat möchten den 


neuerdings mit Dir. Keller geſchloſſenen Vertrag deshalb nachträglich für 


nichtig erklären, weil nicht der Unternehmer, ſondern nur ſeine Frau den⸗ 
ſelben unterzeichnet habe, ſo glauben wir doch, daß unſere Kommunalbe⸗ 
hörde, auch wenn ſie den Rechtsboden für ſich hätte, auf Grund dieſes 
Umſtandes keine Aenderung treffen wird und kann. Es iſt traurig, daß 
man ſeit langer Zeit dieſe Angelegenheit ſo weniger Aufmerkſamkeit wür⸗ 
digte, und daß wir zugeſtehen müſſen, wie unſere Bühne eigentlich immer 
mehr herabfinkt; aber es würde einer Behörde unangenehm ſein, ein Ver⸗ 


trauensverhältniß, wie es hier vorliegt, zu mißbrauchen. Bleiben dieſe 


| 


Mängel dieſelben, fo wird die Direktion immer 
theil zu tragen haben. 


Oeſtreich. Wien, 13. Oktober. [Miniſterkriſis.] Die 
plötzliche Abreiſe des Finanzminiſters v. Bruck nach Iſchl, wo ſich gegen⸗ 
wärtig der Kaiſer und die Kaiſerin befinden, hat nicht ermangelt, in den 
wohlunterrichteten Kreiſen ein außerordentliches Aufſehen zu erregen, und 


ſelbſt den größeren Nach⸗ 


wie gewöhnlich wurden daran die weitgehendſten Vermuthungen geknüpft. 


Ohne einen Schluß daraus ziehen zu wollen, theile ich nachſtehende, aus 
untrüglicher Quelle geſchöpfte Details mit. Als der Kaiſer vor kurzer 
Zeit von den Manövern aus Ungarn nach Wien zurückgekehrt war, wur⸗ 
den im Finanzminiſterium eben die Vorlagen in Betreff des Militärbud⸗ 


gets geprüft, und es ſtellte ſich heraus, daß die Präpifionen des Miniſte⸗ 


riums in dieſer Hinſicht neuerdings ſehr überſchritten wurden. Hr. v. Bruck 
richtete deshalb einen Bericht an Se. Maj., worin der Umſtand geltend 
gemacht wurde, daß die ſo mannichfach in Anſpruch genommenen Finan⸗ 
zen ſolche Ausfälle nicht länger ertrügen. Als Urſache dieſer Ausfälle 
wurde das Militäroberkommando bezeichnet, welches ſich in Händen be⸗ 
finde, die dem Finanzminiſter nicht geſtatten, wo anders als an den Stu⸗ 
fen des Thrones Sr. Maj. um Abhülfe zu bitten. Solle dem Uebelſtande 
abgeholfen werden, ſo müſſe das Armeeoberkommando einer Perſönlichkeit 
übergeben werden, mit welcher das Finanzminiſterium in unmittelbare 


Verbindung treten könne, und welche deſſen Verfügungen die nöthige Be⸗ 


rückſichtigung zu Theil werden laſſe. Dieſe Eingabe blieb unerledigt, als 


der Kaiſer ſich nach Iſchl begab. Bald darauf ging aber auch die Re⸗ 


ſignation des Hrn. v. Bruck nach Iſchl ab. Auch der folgende Umſtand 
ſoll zur Verſtimmung des Hrn. v. Bruck ſehr bedeutend beigetragen haben. 
Der Finanzminiſter hatte einen Reorganiſationsentwurf ſeines Miniſteri⸗ 
ums ausarbeiten laſſen. Derſelbe hatte zum Zwecke die Verringerung der 


Beamtenzahl und die Erhöhung der Gehalte. Der betreffende Entwurf 


des Finanzminiſters wurde jedoch vom Reichsrathe verworfen. Hr. 
v. Bruck reiſte nun ſelbſt nach Iſchl. (Br. Z.) s 

— [Reibungen zwiſchen dem öſtreichiſchen und franz. 
Geſandten.] Der „Conſtitutionnel“ theilt nach der Agentur Havas 
ein Schreiben mit, worin gemeldet wird, daß zwiſchen den Herren von 
Thoupenel und v. Prokeſch eine Unterbrechung des diplomatiſchen Ver⸗ 
kehrs erfolgt ſei. Jenem Schreiben zufolge iſt die Veranlaſſung diefe: 
Der franz. Geſandte begünſtigte die Verſchmelzung der Donaufürſtenthü⸗ 
mer, während der öſtr. Internuntius ſeinen ganzen Einfluß in Konſtan⸗ 
tinopel und in den Fürſtenthümern für Aufrechthaltung der Trennung 
aufbot. Die Kriſis kam durch die mehrerwähnte Entziehung der der 
franz. Geſellſchaft bewilligten Konzeſſion für die Dampfſchifffahrt auf 
dem Sereth und Pruth zum Ausbruche. Die Direktoren der öſtr. Lloyd⸗ 
geſellſchaft erließen nun gegen Kapitän Magnan ein Cirkular an ihre 
Unterbeamten, worin ihnen die Weiſung ertheilt wurde, dem franzöſiſchen 
Dampfer „Lyonnais“ in keiner Weiſe förderlich zu ſein, ſelbſt wenn er 
in Gefahr ſchwebe (wir haben das ſ. Z. erwähnt. D. Red.). Kopien 
von dieſem Cirkulare ſind überal an der Donau verbreitet. Kapitän 
Magnan wandte ſich hierauf an Herrn von Thouvenel in Konſtantinopel, 
und dieſer forderte kategoriſch Aufſchlüſſe über obige befremdliche Vor⸗ 
gänge. 

— ueber die Reiſe des Herrn v. Bruck! nach Iſchl ſchreibt 
(vergl. oben) der Korreſpondent der „B. B. Z.“: Unſer Finanzmini⸗ 
ſter v. Bruck iſt vom Kaiſer nach Iſchl befohlen worden, um dem Mo⸗ 
narchen perſönlich über, einzelne, den Staatshaushalt betreffende finan⸗ 
zielle Vorlagen perſönlich Bericht zu erſtatten. Es handelt ſich dabei 
namentlich, wie ich aus guter Quelle vernehme, um die von dem Finanz⸗ 
miniſter Behufs Erhöhung des Staatseinkommens projektirte Erhöhung 
der Grundſteuer, ſowie der Rübenzuckerſteuervorſchläge, welche bei einem 
einflußreichen Theile unſerer Grund- und induſtriellen Ariſtokratie auf 


heftigen Widerſtand ſtoßen, der bis zu der unmittelbaren Nähe des Kai⸗ 


ſers ſich geltend zu machen verſuchte. Nicht minder bezeichnet man mir 
die in Angriff genommene Gewerbegeſetzgebung, bekanntlich ein Lieblings⸗ 
kind unſeres Finanzminiſters, als einen Gegenſtand, der gleichfalls von 
demſelben zum perſönlichen Vortrage gebracht werden dürfte. 


— [Der Krönungsbotſchafterl Fürſt Eſterhazy iſt heut bon 


Moskau hieher zurückgekehrt. f a 
a Lemberg, 4. Oktober. [Braunkohlenlager; Verkehrs- 


ſtraßenz neue Zeitſchrift; Fallen der Preiſe.] Fürſt Leo Sa⸗ 


pieha, Präſident des Verwaltungsrathes der oſt⸗galiziſchen Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft, richtet ſeine Aufmerkſamkeit und Thätigkeit jetzt vorzugsweiſe 


auf die Entdeckung und Ausbeutung von Kohlenlagern. Man hat Braun⸗ 


kohlenlager von ungeheurer Ausdehnung in Podhorce, Kreis Zloezow, 
unweit Lemberg, und bei Koſzow, Kreis Kolomea, entdeckt. Dieſe Braun⸗ 
kohle ſoll an Güte die gewöhnliche übertreffen und ſich nicht blos zur Hei⸗ 
zung der Lokomotiven eignen, ſondern ſie läßt ſich auch mit Vortheil nach 


Lemberg abſetzen. Die Ausbeutung der genannten Kohlenlager iſt für die 


neu anzulegende galiziſche Eiſenbahn von größter Wichtigkeit. — Ein an⸗ 
derer nicht geringer Vortheil wird dieſer Eiſenbahn aus der Verbindung 


mit der Dampfſchifffahrt auf der Weichſel vermittelſt der San erwachſen. 


Die Warſchauer Dampf⸗Schifffahrtsgeſellſchaft läßt ihre Boote ſchon jetzt 
die Weichſel bis zur Einmündung des San heraufgehen, ſie wagte aber 
noch nicht, dieſen Fluß zu befahren, weil ſich ſtellenweiſe in demſelben 
eine Menge Baumſtäume befinden, die für die Schiffe höchſt gefaͤhrlich 
find, Der Verwaltungsrath der oſt⸗galiziſchen Eiſenbahn beabſichtigt nun 
Techniker, die mit Waſſerbauten und Stromregulirungen vertraut ſind, an 
Ort und Stelle zu | nden, um jene Hinderniſſe für die Schifffahrt auf dem 
San wegzuräumen. Durch die Verbindung der Eiſenbahn mit der Dampf⸗ 


ſchifffahrt auf dem San und der Weichſel wird Galizien an Danzig und 


an die Oſtſee näher angeſchloſſen werden, und eröffnen ſich damit der ga⸗ 
liziſchen Induſtrie und dem Produktenreichthum dieſes Landes neue gün⸗ 


ſtige Ausſichten. Die Eiſenbahnſtrecke von Przemysl nach Lemberg ſoll 
im künftigen Frühjahr in Angriff genommen werden. — Vom 1. Oktbr. 
ab erſcheint in Lemberg eine neue Zeitung in polniſcher Sprache für Po⸗ 
litik, Induſtrie und Literatur unter dem Titel „ Swit“. Redakteur iſt Dr. 
Wislocki. Verantwortlicher Herausgeber E. Winiarz. — Aus der Ge⸗ 
gend von Mielz in Weſt⸗Galizien ſchreibt man dem „Czas“, daß die Preiſe 
der ländlichen Erzeugniſſe um die Hälfte gefallen find, während das Ar⸗ 
beitslohn fortdauernd hoch iſt und die Arbeiter ſchwer und theuer zu be⸗ 
kommen find. Auch die Preiſe für alle Handwerkerwaaren find mit dem 
Arbeitslohn bedeutend in die Höhe gegangen, ſo daß die Landwirthe un⸗ 
geachtet der guten Ernte klagen, daß die in die Wirihſchaft geſteckten Ka⸗ 
pitalien keine Prozente bringen. Einzelne Gutsbeſitzer hatten ſich ſchleſi⸗ 
ſche Arbeiter kommen laſſen, mit denen ſie anfänglich ſehr zufrieden waren. 
Aber nachdem die Leute mit den Verhältniſſen bekannt geworden, ſoll mit 
ihnen wenig beſſer auszukommen ſein, als mit den einheimiſchen Arbei⸗ 
tern. Andere Gutsbeſitzer verſuchten es mit ſerbiſchen Arbeitern, wobei fie 
noch weniger Erfolg hatten. (Wir haben ſchon neulich einmal auf dieſe 
Verhältniſſe hingedeutet. D. R.) a 

Bayern. Ulm, 13. Oktober. [Die Bundes ⸗Militärkom⸗ 
miffion.] Geſtern Abend iſt die erwartete Bundes⸗Militärkommiſſion, 
beſtehend aus den Herren Generalmajor von Schmerling, General von 
Liel, den Oberſtlieutenants von Bayer und von Bülow, und den Haupt⸗ 
leuten Binder und Orelli, hier angekommen und im Gaſthofe zum Kron⸗ 
prinzen abgeſtiegen. Heute wird dieſelbe mit der Inſpizirung der Bun⸗ 
desfeſtung beginnen, (Ul. Schp.) 


militäriſche Stellungen zu gewinnen. 
Militär aus Erfurt ein, welche in der Stadt einquartirt wurden. Am 
10. Okibr., dem Tage der Schlacht, fand um 9 Uhr eine kirchliche 
Feier mit Geſang, Predigt und Trauermuſik in der Kirche zu Graba 
ſtatt, da in dieſem Kirchſpiel vor 50 Jahren der Kampf begonnen und 
beendigt wurde. Um 11 Uhr bewegte ſich ein ungbſehbarer wohlgeord⸗ 
neter 309 von der Stadt aus nach dem Monumente. Tauſende von 
Städtern und Landleuten von nah und fern ſchloſſen ſich demſelben an. 
Um das reich geſchmückte Monument waren die 300 Preußen aus Erfurt, 
ſo wie noch 100 Mann Schwarzburger, 100 Mann Weimaraner und 
50 Mann Altenburger Militär in Parade aufgeſtellt. Als der Zug mit 
einem Trauermarſche angelangt war, begann ein Choralgeſang, nach 
deſſen Beendigung der Oberpfarrer Wagner aus Graba, der vor 50 
Jahren Augenzeuge der Schlacht geweſen war, das traurige Exeigniß, 
den Heldentod des Prinzen, ſo lebhaft und ergreifend ſchilderte, daß er 
auf alle Zuhörer den tiefſten Eindruck machte. Hierauf folgte noch ein 
Geſang und den Schluß machte eine Salve vom geſammten Militär, die 
in dem romantiſchen Saalthale einen tauſendfachen Wiederhall fand. 


Großbritannien und Irland. 


London, 13. Okt. [Die „Times“ über die beſſarabiſche 
Grenzfra gel] Die „Times“ beſchäftigt ſich heute mit der ruſſiſchen 
Auslegung der in dem Pariſer Vertrage ſtipulirten beſſarabiſch⸗moldaui⸗ 
ſchen Gtenzrogulirung und ermahnt die Allürten, ſich den ruſſiſchen Forde 
rungen mit Entſchiedenheit zu widerſetzen. Die von Rußland vorgeſchla⸗ 
gene Grenzlinie, meint ſie, würde den Ruſſen der Sache nach die Herr⸗ 
ſchaft über den See Salſyk oder Burna Sola, welcher einen jährlichen 
Salzertrag von 1,000,000 Silberrubel liefert, verleihen. „Außerdem“, 
fügt fie hinzu, „verlangen die ruſſiſchen Kommiſſare (in welcher Abſicht, 
müſſen ſie ſelbſt am beſten wiſſen), daß ein Gebietsſtreifen längs der 
Grenzlinie für neutral erklärt werde. Darin würde in Wirklichkeit auch 
der See mit inbegriffen ſein, und Rußland würde auf dieſe Weiſe ſeine 
Stellung an den Ufern der Donau, in welchen Strom der See mündet, 
wieder erhalten. Wollte man dieſen Punkt einräumen, fo würde man den 
ganzen Artikel zu nichte machen. Auch wird man ihn nicht einräumen. 
Rußland jedoch hegt offenbar den Wunſch, entweder Zeit zu gewinnen, 
oder auf die anderen Mächte das Gehäſſige eines wiederholten, aber nö⸗ 
thigen Widerſtandes zu wälzen. Zu dieſem Zwecke, glauben wir, hat es 
jetzt die ganze Sache der zweiten Pariſer Konferenz überwieſen. Bis jetzt 
hat die Sache nur das Schlimme, daß die üblen Wirkungen des Krieges 
und der durch ihn erzeugte Groll ſich in jenen Gegenden noch immer be⸗ 
merkbar machen und daß wir nicht einmal im Stande ſind, unſere Schiffe 
zurück zu berufen. Bisher hat Rußland die Entſchloſſenheit der Weſt⸗ 
mächte und das zwiſchen ihnen beſtehende herzliche Einvernehmen offen⸗ 
bar unterſchätzt. Wir wiſſen nicht, welche Gründe es zu dieſem Irrthum 


verleitet haben mögen. Allein es ſelbſt leidet am meiſten dadurch, indem 
es jenen guten Ruf verliert, der weit mehr werth iſt, als alle kümmerli⸗ 
chen Vortheile, welche aus einer rabuliſtiſchen Auslegung des Vertrages 
gezogen werden mögen.“ 

London, 14. Oktober. [Deutſche Legion nach dem Cap.] 
In Liverpool waren geſtern von Seiten der Admiralität Anzeigen ange⸗ 
ſchlagen, welche ſich auf die Lieferung von Transportmitteln zur Beförde⸗ 
rung von Mannſchaften nebſt Weib und Kind nach verſchiedenen Welt⸗ 
gegenden beziehen. Es ſollen nämlich 2000 Mann, 500 Weiber und 500 
Kinder der Britiſch⸗Deutſchen Legion nach der Algoabai (Oſtküſte des 
Caplandes), von Portsmouth aus, gebracht werden. Außerdem will man 
eine beträchtliche Anzahl Weiber und Kinder von Limerick und Liverpool 
aus nach Malta, Corfu und Gibraltar ſchaffen. 

— Aus der Bank! wurden geſtern für 43,000 Pfd. St. Gold 
genommen, und man macht ſich heute auf einen noch größeren Abfluß 
gefaßt. Unter dieſen Umſtänden iſt es natürlich, daß man eine weitere 
Diskontoerhöhung erwartet, obwohl man ziemlich feſt überzeugt iſt, daß 
ſich die franzöſiſche Regierung durch keinen noch ſo nachtheiligen Wechſel⸗ 
kours abhalten laſſen wird, Gold für ihre Bank anzukaufen. Engliſche 
Fonds bleiben noch ziemlich feſt. Börſe und Geldmakt hängen hier in 
dieſem Augenblick lediglich von den Pariſer Operationen ab, und man 
weiſſagt ihnen ein, wenn eben nicht unmittelbar ungünſtiges, doch auf 
alle Fälle ſehr ſchlimmes Ende. (B. B. 3.) 


Frankreich. 


Paris, 13. Okt. (Stimmung; die Börſe; Nachrichten 
und Gerüchte aus Neapel. ] Bei uns iſt Alles im Schwanken, 
Börſe und Politik haben ſeit dem Ende des Krieges ihre Haltung einge⸗ 
büßt. Als man vor Ausbruch des Krieges mit Beſtimmtheit verkündete, 
Napoleon III. wolle den Krieg mit Rußland, er bedürfe eines großen 
Krieges, fand man Glauben, was auch über die friedlichen Abſichten 
des Kaiſers gepredigt, was auch aus dem „L' Empire C'est la paix!“ 
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gefolgert werden mochte. Nachdem der Krieg den etwas trübe gewor⸗ 
denen Glanz der franzöſiſchen Waffen wieder hergeſtellt hatte, zweifelte 
Niemand an der ernſten Abficht des Kaiſers, zum Frieden zu kommen. 
Der Glaube an die Durchführung der Abfichten, mit welchen Napoleon 
ſich trägt, iſt jetzt verſchwunden, und hierin liegt der Grund der Unſicher⸗ 
heit, die ſich in allen Verhältniſſen erkennen läßt. Man ſagte ſich früher: 
Der Kaiſer weiß, was er will; er wird es durchſetzen. Heute ſagt man: 
Er weiß nicht, was er will; er will Neapel demüthigen, aber Italien 
nicht beunruhigen; er will es mit Rußland nicht verderben, aber Eng⸗ 
land ſchonen; er will Oeſtreich zum Freunde behalten, und gleichzeitig 
keinen der Pläne aufgeben, die er mit der Erbſchaft Napoleons I. über⸗ 
nommen hat. Die Börſe hat den Inſtinkt der Hyäne, Leichen zu wit⸗ 
tern. Während des Kriegs baute die Regierung auf die Feſtigkeit der 
Rente. Heute iſt der Krieg zu Ende, das tauſendjährige Reich ſollte be- 
ginnen, und die Rente hat einen Stand, wie ſie ihn im Verlaufe des 
ganzen Krimmfeldzuges nur ſelten hatte. Man wendet den Prophetien 


des „Moniteur“, den Verheißungen des Finanzminiſters den Rücken und 


folgt der Rente auf ihrer Flucht. Frankreich hat den Glauben an den 
Stern, von dem es ſich bisher leiten ließ, verloren, und Louis Napoleon 
den Glauben an ſich ſelber. Es herrſcht eine Verſtimmung, die von Oben 
nach Unten gedrungen iſt, und Wetterkundige verſichern, daß wir dem 
Augenblick der Erplofion ſo nahe find, wie jemals. — Aus Neapel hat 
man Nachrichten, die weniger günſtig lauten, als die man noch vor Kur⸗ 
zem erhielt. Der König, ſo ſoll Herr v. Brenier berichten, träume plötz⸗ 
lich von einer Ergebenheit der Bevölkerung, an die nicht zu denken ſei. 
Ueberall im Lande ſeien Gährungen, die dem Könige verheimlicht werden, 
und der König glaube deshalb, daß eine Annäherung des Feindes den 
Enthuſiasmus des Volkes für die Dynaſtie ſteigern müſſe. Eine andere 
Quelle, zwar nicht Diplomatifch, aber doch in einer gewiſſen Weiſe offt« 
ziell, weiß viel aus den Kaffeehäuſern zu berichten. Man diskutirt öffent⸗ 
lich den Thronwechſel. Die Polizei will ſich populär machen und läßt 
gewähren. Das Gerücht, das uns Turiner Blätter zutrugen, daß der 
König abdanken wolle, wurde mit Akklamation aufgenommen. Man 
fürchtet nur Eins, das iſt die Nachgiebigkeit des Königs. Ein Wort⸗ 
ſpiel: der Re bombardatore werde zum Ré bombardato gemacht wer⸗ 
den, geht, ſo wohlfeil es iſt, von Munde zu Munde. (B53) 


— [Madrider Miniſterwechſel und Pariſer Rath⸗ 


ſchläge.] Die neapolitaniſche Frage tritt heute einmal wieder in den 
Hintergrund vor dem ſpaniſchen Miniſterwechſel. Derſelbe hat mich nicht 
überraſcht, denn ich wußte, wie ſich der Marſchall hier über ſeine Hoff⸗ 
nungen ausgeſprochen hatte, und daß dieſe Siegesgewißheit ihren guten 
Grund haben mußte. Wunderbar erſcheint mir nur das, daß man ſich 
hier über den Sturz O' Donnell's wundert. Die Eitelkeit iſt dabei mit im 
Spiel; man hat ſich ſo viel von dem Schreiben des Kaiſers an die Köni⸗ 
gin Iſabella und von den darin enthaltenen „väterlichen Rathſchlägen“ 
erzählt und erzählen laſſen, daß man kaum feinen Augen traut, wenn man 
ſieht, daß dieſe väterlichen Rathſchläge ſo ſchlecht befolgt find. Die offi⸗ 
ziöſen Blätter, die halb und halb die Exiſtenz der „väterlichen Ralhſchläge“ 
zugegeben hatten, werden nun nichts Eiligeres zu thun haben, als dieſelbe 
in Abrede zu ſtellen. Um wieder auf den Miniſterwechſel zu kommen, ge⸗ 
ſtehe ich, daß ich O'Donnell feinen Fall von Herzen gönne. Seit dem Juli 
hatte er ſich überlebt, war ein willenloſes Geſchöpf, das immer von der 
Hand in den Mund lebte. Ob Narvaez ſich lange halten wird? Schwer⸗ 
lich, aber fo lange er an der Spitze des Staates ſteht, iſt doch wenigſtens 
ein Wille vorhanden, und der hat Spanien lange gefehlt. (B. B. Z.) 


1 Paris, 14. Okt. [Politiſches und Soziales.] Des Mi- 
niſters Magne Finanzbericht hat, trotz der nur zu gerechtfertigten Beſorg⸗ 
niß der Peſſimiſten, es ſtände gar Vieles zwiſchen den Zeilen zu leſen, 
der allgemeinen Baiſſe einigermaßen entgegengewirkt. Dieſer Erfolg wäre 
ihm aber nicht zu Theil geworden, wenn nicht faſt gleichzeitig den guten 
Pariſern die Beruhigung zu Theil geworden wäre, den Centralpunkt der 
Macht und des Anſehens von Frankreich, d. h. den Mann in ihrer Mitte 
zu ſehen, welcher, trotz den Departementsräthen, dem Corps legislatif 
und Senat, mit gleichem Rechte, wie jener Bourbon, der ſich den Großen 
nennen ließ, ſich und den Staat als gleichbedeutend, anſehen kann. Mit 
der Geſundheit des Kaiſers ſteht und fällt eine große Zahl pekuniärer 
Exiſtenzen, darum bemüht ſich derſelbe auch, alle Gerüchte über ſein an⸗ 
gebliches Krankſein durch perſönliches Auftreten Lügen zu ſtrafen. Der 
Empfang vieler fremden Geſandten, die letzten beiden Revuen, und mehr⸗ 
fache Theaterbeſuche, ſowie endlich die Jagd in St. Cloud und Com- 
piegne boten und bieten dazu hinreichende Gelegenheit. Eine Thatſache 
iſt es, daß die meiſten Gardiſten bei der erwähnten Revue der Meinung 
geweſen ſind, dieſe Truppenzuſammenziehung ſei vom Kaiſer nur deshalb 
angeordnet, um für den Fall einer bei dem allgemeinen Wohnungswechſel 
nicht unmöglichen Revolte gerüſtet zu ſein. Daß dieſe Befürchtung ſich 
nicht beſtätigt hat, iſt Ihnen bereits bekannt. Es geht noch immer, un⸗ 
geachtet des ihm durch den „Nord“ gewordenen Dementi's das Gerücht 
von einer in Nizza bevorſtehenden Zuſammenkunft der Selbſtherrſcher von 
Rußland und Frankreich. Die rückſichtsvolle Sprache der halbamtlichen 
franzöſiſchen Blätter, ungeachtet des fürſtlich Gortſchakoff'ſchen Rundſchrei⸗ 
bens, läßt freilich mancherlei Deutungen zu. Die „Riviera di Ponente“ 
ſcheint in nächſter Zeit eine Rolle ſpielen zu ſollen, ſo viel gefürſtete 
Häupter werden dort erwartet. Auch die Herzogin von Orleans wird, 
dem Vernehmen nach, den Winter in der Nähe von Genua zubringen. 
Der Kaiſer Napoleon iſt auch dieſes Mal in Bordeaux mit großem Ent⸗ 
huſiasmus empfangen worden, aber jene Worte, die einſt in ganz Europa 
einen zwar nicht überall vertrauensvollen, aber doch freudigen Wiederhall 
fanden: „Pempire c'est la paix!® find nicht wieder erklungen. Dage⸗ 
gen findet der Kaiſer es ebenſo zu kriegeriſchen, als dynaſtiſchen Zwecken 
angemeſſen, die Zahl ſeiner Garden auf 50,000 zu erhöhen, und 
ſo ſeinen alten Plan, eine Armee von altgedienten Soldaten zu ſchaf⸗ 
fen, immer mehr zu verwirklichen. 

Die Eröffnung der italieniſchen Oper in der Salle Ventadour 
zeigte einen ſolchen Glanz von Toiletten, daß der Gedanke an die herr⸗ 
ſchende Geldnoth gar nicht aufkommen konnte. Wollte man aber daraus 
ſchließen, dieſe Zuſchauer und Zuſchauerinnen hätten ſich von der Spe⸗ 
kulation freigehalten und unterlägen nicht den Folgen derſelben, ſo würde 
man gewaltig irren. Jenes Gift hat alle Klaſſen der Geſellſchaft durch⸗ 
drungen. Ob nun dieſer klägliche Finanzzuſtand und dieſe ewige Beſorg⸗ 
niß vor einem Umſturze der Dinge Frankreich nicht ſchon mahnend genug 
entgegenrufen, vor ſeiner eigenen Thür zu kehren, bevor es ſich um 
fremde Angelegenheiten kümmere, mag dahingeſtellt bleiben. — Graf Kiſ⸗ 
ſeleff iſt nunmehr hier eingetroffen und auch, wie Sie bereits aus den 
Revueberichten erſehen haben werden, der Prinz Napoleon. Derſelbe iſt, 
nach Einigen, dicker, nach Anderen, dünner geworden. Soviel aber ſteht 
feſt, müde und gelangweilt ſah der Prinz aus bei der Rückkunft von ſei⸗ 
ner arktiſchen Reiſe. 

— [Die Börfe] war heut noch ſchlechter als geſtern, und die 
ſtarken Angebote machten eine Beſſerung unmöglich. Der Grund liegt 
wohl darin, daß bis jetzt noch keine offizielle Bekanntmachung uͤber den 


Stand der neapolitaniſchen Angelegenheiten die verſchiedenen Gerüchte zu 
beſeitigen geſucht hat. (B. B. 3.) 

— [Eine Depeſche] aus Marſeille vom 14. Oktober lautet: 
„Abermals ſind im Hafen 15,000 Hektoliter Getreide angelangt; die 
Preiſe fallen. — Die Koloniſation von Algier meldet unterm 10. Oktbr. 
die Abfahrt des Schiffes nach Dellys, das den Generalgouverneur Mar⸗ 
ſchall Randon nach Algier zurückbringen ſoll, wo er für den 14. erwartet 
wurde. Die Guechtoulas haben ſich unterworfen.“ 


Niederlande. 


Haag, 14. Oktbr. [Vertagung der Kammern; Soldaten 
der engliſch-deutſchen Legion; Nachrichten aus Oſtindien.] 
Nachdem die Zweite Kammer in den Sektionen die Vorunterſuchung des 
Budgets beendigt, hat fie heute ſich für eine unbeſtimmte [Zeit vertagt. — 
Von den Soldaten der engliſch e deulſchen Fremdenlegion begeben ſich 
manche hieher, um bei unſeren Kolonialtruppen in Dienſt zu treten. Vo» 
rige Woche kamen zu Rotterdam zu gleicher Zeit nicht weniger als 200 
dieſer Leute an, welche alle nach dem Depot zu Harderwyk marſchirten. 
— Die letzten Nachrichten aus Batavia bringen Kunde von einer neuen 
kriegeriſchen Expedition nach den Lampongdiſtrikten, in dem ſüdöſtlichſten 
Theile von Sumatra. Auf dem dortigen Waga-Baſſa⸗Gebirge, rings 
von einer friedlichen und längſt der niederländiſchen Regierung unterwor⸗ 
fenen Bevölkerung umgeben, haufen vier Malayiſche Volksſtämme, welche 
häufige Kriege unter einander führen, Seeräuberei und Schleichhandel 
treiben. Der Uebermuth dieſer Seeräuber wuchs in der letzten Zeit zu 
einem offenbaren Aufſtande gegen die Kolonialregierung. Eine ſtarke Ex⸗ 
pedition, beſtehend aus einem ganzen Bataillon europäiſcher und einigen 
gen Abtheilungen inländiſcher Truppen, einer zahlreichen Artillerie nebſt 
einer Kriegsflottille, ſollte im Laufe des Monats Auguſt unter dem Ober⸗ 
ſten Waleſor nach den Lampongs abgehen. 


Belgien. 


Brüſſel, 14. Oktober. [Kirche und Staat.] Die Rede des 
Herrn Verhaegen und das Circular des Miniſters des Innern liefern 
noch fortwährend unſeren Zeitungen den vollſten Stoff der Polemik; die 
Provinzialblätter machen Chorus, und auf dem papiernen Kampfplatze 
wird ein Lärm gemacht, als ſollte, wenn auch nicht die Welt, doch we⸗ 
nigſtens Belgien untergehen. Vorläufig aber ſteht es noch und mit ihm 
das Ministerium, und weder die klerikalen Blitzſtrahlen noch das liberale 
Donnerwetter werden einſtweilen das letztere beſeitigen, ja es hofft ſogar 
in der Kammer auf eine ziemliche Majorität, wenn die Sache dort zur 
Sprache kommen wird. In dem geſtern unter dem Vorſitze des Königs 
gehaltenen Miniſterrathe ſoll das wieder heftiger und feindſeliger gewor⸗ 
dene Auftreten unſerer demokratiſchen Preſſe gegen die franzöſiſche Re⸗ 
gierung zur Sprache gekommen ſein; ob aber etwas Bezügliches beſchloſ⸗ 
ſen worden, davon verlautet noch nichts. — Das Gericht von Neuf⸗ 
chateau hat den Vikar der Pfarrei von Noville zu 100 Fr. Geldbuße 
verurtheilt, weil derſelbe eine kirchliche Trauung vor der bürgerlichen 
vollzogen hatte. Dieſe vollſtändig geſetzliche Verurtheilung erregt natür⸗ 
lich den Unmuth der klerikalen Preßknappen, und fie meinen, es ſei end⸗ 
lich Zeit, diefen revolutionären Gefetzmakel zu beſeitigen und feſtzuſetzen, 
daß die kirchliche Trauung der bürgerlichen vorausgehen müſſe, ohne die 
erſtere wäre eine Ehe aus der letztern entſtanden ohnehin nur Konkubinat. 


2.3.) 
| Italien. 


Rom, 8. Okt. [Raubanfälle; Prinz Georg von Sachſenz 
neue Verlagshandlung.] Die Sicherheit der Landstraßen in der 
Haupiſtadt war letzten Winter faſt allenthalben, beſonders aber auf dem 
Kourierwege zwiſchen hier und Neapel fo ſehr in Frage geſtellt, daß auch 
die Franzoſen auf der Strecke zwiſchen hier und Albano die Patrouillen 
mit übernehmen mußten. So hörte man nur noch von einzelnen Raub⸗ 
anfällen in den einſameren Waldgegenden von Porto d'Anzo und Nettuno. 
Doch vorletzte Woche ward die von Neapel kommende Diligence zwiſchen 
Velletri und Genzano, alſo nur ſechs deutſche Meilen von Rom, zwiſchen 
waldbewachſenen Hügeln angehalten. Wie ein Augenzeuge erzählt, tra⸗ 
ten drei mit Doppelflinten bewaffnete und maskirte Kerle vor den eine 
Anhöhe hinauffahrenden ſechsſpännigen Wagen und geboten den Poſtil⸗ 
lonen zu halten. Die aber gaben den Pferden die Sporen und da der 
Weg abſchüſſig zu werden begann, ſo rollte der Eilwagen ſchnell weiter, 
als plötzlich längs des Wegs etwa 30 Schüſſe auf ihn fielen. Zwei Pferde 
blieben todt und die aus dem Verſteck herzugeeilten Spießgeſellen durch⸗ 
ſchnitten die Stränge der übrigen. Hierauf begann die Plünderung der 
Reiſenden und des Poſtwagens, der nicht unbedeutende Geldſummen führte: 
Sie ſehen aus dieſem neuen Vorfalle, daß der Räuberunfug hier kein 
Spaß, kein fabelhafles Papierweſen if, — Dem Prinzen Georg von 
Sachſen wird hier viel Aufmerkſamkeit zu Theil. Seine Verwandten, die 
Principi Maſſimo und del Drago, der ſich letzten Winter mit einer Toch⸗ 
ter zweiter Ehe der Königin Marie Chriſtine in Paris verheirathete, ver⸗ 
kürzten ihre Villegglatur und kamen ſeinetwegen ſchon jetzt zur Stadt zu⸗ 
rück. Fürſt del Drago gab vorgeſtern eine Abendgeſellſchaft, wo Prinz 
Georg ſich mit Kardinälen, Diplomaten, Miniſtern, Generalen und dem 
hohen Adel Roms in ſeinem Palaſte bei San Nicolo in Arcione zuſam⸗ 
menfand. — Der Papſt hat der Redaktion der Zeitſchrift „Civita 
Cattolica“ vor nicht langer Zeit im ehemaligen Palazzo Spinola an der 
Piazza Scoſſa Cavalli ein großes Lokal für ihre Druckerei einräumen 
laſſen, das für die nächſten Bedürfniſſe des Blattes offenbar viel zu 
groß iſt. Die Offtzin feiert aber keineswegs; vielmehr wird außer je⸗ 
nem Journal auch alles nur Mögliche beſonders abgedruckt, was bisher 
dieſer oder jener Jeſuit zur Vertheidigung des Syſtems ausgearbeitet lie⸗ 
gen hatte. Während wir daher aus den übrigen Druckereien Roms, die 
Propaganda ausgenommen, ſo gut wie gar keine literariſchen Neuigkeiten 
erhalten, können wir uns kaum durch die Publikationen der Druckerei 
der Jeſulten durcharbeiten. Der Verleger bezahlt ja kein Honorar, und 
Lokal, Satz wie Druck berichtigen die außerordentlichen Fonds der apo⸗ 
ſloliſchen Kammer. (B. 3.) 

— [ueber die Defenſivkraft Neapels] giebt eine Turiner 
Militärzeitung Details, die gerade jetzt von Intereſſe find. Neapel, die 
Stadt ſelbſt, an ihrem Golfe, hat eine keineswegs gute ftrategifche Lage; 
es kann leicht bedroht werden, ohne dagegen Vorſichtsmaaßregeln treffen 
zu können. Eine Flotte vor Neapel genügt, um daſſelbe zu vernichten 
oder die Regierung zum Nachgeben zu zwingen. So geſchah es 1793. 
Als im Jahre 1805 Joachim Murat zu Lande den Oeſtreichern gegen⸗ 
überſtand, erſchien der Commodore Campbell vor Neapel und zwang die 
Regentin zur Uebergabe der Flotte. Hat ſich die Flotte Neapels ſeitdem 
auch vergrößert, ſo bielet doch der Hafen durch ſeine geringe Ausdehnung 
zu wenig Schutz, und zudem ſind alle Marineetabliſſements bei Neapel 
oder bei Caſtellamare dem Feuer des Feindes preisgegeben. Die Kuͤſten⸗ 
vertheidigung durch Batterien iſt gering; ein Inbrandſtecken nicht allein 
der Stadt, ſondern auch der Schiffe ſelbſt iſt ſehr leicht auszuführen. Der 


Kriegs ⸗ und Marinematerial in und um cer 
Ir ür die Vertheidigung des Landes ungemein ſchädlich ſein, 
be e einen Platzes jeden weiteren Widerſtand bricht. Man 
well dieſem Uebelſtande durch Herrichtung des kleinen Averner⸗ und des 
Lucrinerſers zu Militärhäfen abhelfen, allein dieſe Arbeiten können, als 
noch nicht weit genug vorgeſchritten, für jetzt noch von keinem Nutzen 


Umſtand, daß alles 


795 i ie Befeſtigungsarbei⸗ 
i haltepunkte als dem Vertheidiger. Die Befeſtigung 
1 der ſüdlichen vorſpringenden Inſel, ſind unbedeutend 


indri i eben ſo wenig 
{mögen das Eindringen einer Flotte in den Hafen N 
ie Erbin, wie die Inſeln Ischia und Procida. Die Vertheidigung 
5 Lande (einen Angriff von Seiten des Volkes angenommen) iſt nur 
da möglich, wenn ſie ſich auf die Hauptſtadt ſtüßt, unmöglich aber, 
dleſe ſelbſt von der See her bedroht iſt, denn ſie iſt der Mittelpunkt 
del rheidigung und ihr Verluſt liefert alle Vertheidigungsmittel in 
dig Hande der Angreifer. Die Vertheidigungswerke des ganzen König⸗ 
1 ſind an ſich von keiner großen Bedeutung, nicht einmal gegen das 
olg des Feſtlandes, ſo ſehr übrigens das Land ſelbſt einer nationalen 
Veriheidigung fähig wäre. Man denke an die häufigen und raſchen 
Wechſel der Schickſale des Königreichs ſchon in den früheſten Zeiten, die 
bei richtiger Vertheilung des Materials und bei Erweiterung der Ope⸗ 
rationsbafis nach Tarent und Otranto nicht möglich geweſen wären. 

Syrakus, 28. September. [Rüſtungen; das Wideyſtands⸗ 
komité; Answeiſung der Fremden; Perſonenverkehr mit 
Neapel.]. Seit acht Tagen hat hier Alles einen kriegeriſchen Anſtrich ge⸗ 
wonnen; ſämmtliche Geſchütze der Binnenfortifikationen und der Küftenbat- 
terien ſind neu montirt worden, ſämmtliche Wachtpoſten werden von doppelt 
verſtärkter Mannſchaft bezogen, und die Dampfer der Geſellſchaft del Reino 
de las Dos Sieilias haben das hieſige Zeughaus neuerdings mit einer Un⸗ 
maſſe von Münition berſehen; gleichzeitig iſt den Soldaten und Unteroffi⸗ 
zieren verſchärfter Befehl zugegangen, ſich mit Niemandem vom Civil in ein 
Geſpräch einzulaſſen; ein Sergeant, der am 25. September dieſes Verbot 
inſofern übertrat, als er mit zweien ſeiner von Catania zum Beſuche her⸗ 
beigekommenen Brüdern Arm in Arm durch die Straßen promenirte, ward 
öffentlich verhaftet und iſt wegen Disziplinarvergehens zu 14tägigem Arreſt 
perurtheilt worden; harter wäre die Strafe ausgefallen, wenn der Verur⸗ 
theilte nicht in dem Rufe eines ſtrengen Royalisten ſtände, und wenn ferner 
der Umſtand, daß es ſeine Brüder geweſen, mit denen er ſich blicken ließ, 
nicht als Milderungsgrund gegolten hätte. — Wie in Neapel, fo hat ſich 
auch bier unter der Reaktionspartei, die bis auf einige Edelleute lediglich 
nur aus Beamten, Geistlichen und aus dem Plebs beſteht, ein Widerſtands⸗ 
tomite gebildet, welches emfig unter den niederen Klaſſen agitirt, um Dies 
ſelben für ſich und feine Zwecke zu gewinnen, die lediglich darauf hinaus⸗ 
laufen, die liberale Partei einzuſchüchtern und von jeder Demonftration ab⸗ 
zuſchrecken. Man ſagt, dieſes Komite zahle Jedem, der zu den „Söhnen 
Ferdinands“, wie die Mitglieder des Komité ſich nennen, übertrete, 2 Ducati 
di Regno Handgeld und außerdem täglich einen Taro Subſidie oder Sold, 
wofür er ſeinerſeits ſich verſchwören müſſe, mit ſeinem Leben und zu jeder 
Zeit für die geheiligte Sache des abſoluten Monarchen beider Sieilien einzu⸗ 
ſtehen. Die Arbeiter in den Steinbrüchen hat man ebenfalls gewonnen, und 
borgeftern zogen dieſe unter Anführung ihrer Schachtmeiſter, vorauf eine 
Muſikbande, mit immer neu wiederholten Rufen: »Evviva il Re assoluto!« 
durch die Stadt; zwei von ihnen, die ſich dem Zuge nicht anſchließen woll⸗ 
ten, ſollen in Folge von ihren Kameraden exliltener Mißhandlungen dem 
Sterben nahe liegen. Die Polizei hält eine Razzia über die andere und hat 
mit Hausdurchſuchungen und Verhaftungen fo unendlich viel zu thun, daß. 
nun auch, was bisher nicht der Fall war, die geheimen Agenten zu dieſem 
traurigen Dienſte herangezogen werden müffen. — Alle Fremden, welche ſich 
hier nur des Vergnügens wegen aufhielten, haben uns, theils der borge⸗ 
rückten Jahreszeit, noch mehr aber der peinlichen politiſchen und ſozialen 
Zuſtände halber, berlaſſen; ein einziger, griechiſcher Nationalität, welcher 
hier überwintern wollte, iſt, man weiß nicht weswegen, ausgewieſen wor⸗ 
den. — Was den Perſonenverkehr zwiſchen der Inſel und dem Kontinent 
anbelangt, ſo hat ſich derſelbe in Folge einer bor 14 Tagen erſchienenen 
Verordnung, nach welcher jeder Snfelficilianer zur Reiſe nach Neapel einer 

Spezialerlaubniß bedarf, im hieſigen Hafen auf Null reduzirt. (D. A. Z.) 


Spanien. 


Madrid, 10. Oklbr. [Die Jeſuiten.] Ein königliches Dekret 
in der heutigen „Madrider Zeitung“ ſtellt das Kloſter der Jeſuiten wieder 
her, das ſeit 1854, wo man die Patres nach den Balearen ſandte, ge⸗ 
ſchloſſen war. 

— [Eine Depeſche!] im Pariſer „Moniteur“ vom 12. Dftober 
giebt die ſchon mitgetheilte Lifte des neuen Kabinets, nennt aber Arrazola 
als Juſtizminiſter und Seijas als Finanzminiſter. Eine andere Depefche 
aus Madrid vom 13. Ditober, die der Agentur Havas zugegangen iſt, 
bezeichnet Barzanalla als Finanzminiſter und Seijas als Juſtizminiſter; 
ſie ergänzt ferner die Lifte durch Mohano als Miniſter der öffentlichen 
Bauten. Dieſe Depeſche meldet überdies, das ein überſeeiſches Miniſte⸗ 
rium geſchaffen, der Herzog von Ahamuda zum Direktor der Gendar- 
merie und Herr Zaragoza zum Gouverneur von Madrid ernannt wurde, 
ſo wie, daß allgemeine Ruhe herrſchte. 

— [Eine Depeſche] vom 14. lautet: Hr. L. Cunti iſt zum Un⸗ 
terſtaatsſektetär ernannt. Graf Benkendorff iſt hier eingetroffen. 


NMußland und Polen. 


Petersburg, 7. Oktober. [Die Schwarze⸗Meer⸗Flotte.] 
Die Reorganiſation der Flotte des Schwarzen Meeres iſt bevorſtehend. 
Statt der früheren zwei Diviſionen wird vorläufig nur eine Diviſion das 
Schwarze Meer bewachen, es wird ihr aber die Schraube in der Folge 
Bedeutung geben, obgleich dieſe Einführung einige Zeit in Anſpruch neh⸗ 
men dürfte. An dem Schraubenſchiff „Sinope“ wird in Nikolajeff wacker 
gebaut. Die Flotte des Schwarzen Meeres wird unter dem Oberkommando 
des neuernannten Viceadmirals Wakotitſch drei Brigaden zählen, deren 
jede aus drei Equipagen und fünf oder ſechs Schiffen beſtehen wird. Die 
erſte Brigade wird der Contreadmiral Warnitzki, die zweite Contreadmiral 
Zebrikoff und die dritte Brigade Contreadmiral Kislinski kommanditen. 
Zum Kommandirenden von Sebaſtopol iſt Contreadmiral Bartenieff er⸗ 
nannt worden. 

„Helſingfors, 29. Sept. [Die Flotte.] Auf der Sweaborger 

a Seite liegen ſeit längerer Zeit ſechs von unſeren Kriegsſchiffen vollſtändig 
ausgerüſtet, jeden Augenblick bereit, in See zu ſtechen, wohin iſt nicht 


bekannt. Auf die Vergrößerung unſerer Flotte, auf die Herſtellung meh⸗ 


rerer Werften ſcheint das ganze Augenmerk des Kaiſers nun gerichtet zu 
ſein, und in dieſen Tagen iſt ein neues Komité, beſtehend aus 45 Per⸗ 
ſonen, an deſſen Spitze der Großfürſt und Großadmiral Konſtantin ſteht, 
(Des 39 Namen „Schiffserbauungs⸗Komité“ in das Leben getreten. 


Lokales und Provinzielles. 

R Poſen, 16. Oktbr. [Die Feier des Geburtsfeſtes Sr. 
Ma j.] beging auch die hieſige Realſchule unter einer ſo außerordent⸗ 
lich großen Theilnahme des Publikums, daß der Saal in der That nicht 
10 Stande war, die Zuhörer zu faſſen, obwohl in demſelben nur ein 
verhälnn tet der Schüler hatte Platz finden können. Wenn jene 
5 allnißmäßig rege Theilnahme an dem kaum ſeit ein Paar Jahren 

eſtehenden Inſtitute, und die Wahrnehmung, daß ſie in ſtetem Wachs⸗ 


Die vorliegenden Punkte des Golfs bieten viel eher dem An⸗ 


3 


thum begriffen, eine höchſt erfreuliche iſt, ſo bleibt doch zu beklagen, daß 
es, trotzdem die ſtädtiſchen Behörden durch miethweiſe Erwerbung des 
Saales für die Zwecke des Inſtilutes ihre Fürſorge für daſſelbe wie⸗ 
derum bethätigt, doch an einer vollkommen ausreichenden Räumlichkeit 
für ſolche Vorkommniſſe fehlt, und daß in Folge deſſen die Schüler, für 
welche zunächſt doch derartige patriotiſche Schulfeierlichkeiten beſtimmt find, 
dabei zurückſtehen müffen. Die Feier ſelbſt war eine durchaus angemeſſene. 
Mit Geſang eingeleitet und geſchloſſen, durch bezügliche Deklamationen 
patriotiſcher Gedichte von einzelnen Schülern charakteriſirt, fand fie ihren 
Schwerpunkt in Bezug auf das Inſtitut in der krefflichen Feſtrede des 
Oberlehrers Dr. Szafarkiewiez über „die Bedeutung der Naturwiſſen⸗ 
ſchaften“, und in ſpeziellem Bezug auf die Feier des Tages in der An⸗ 
ſprache des Direktors Dr. Brennecke, in welcher die Nothwendigkeit der 
Realſchulen für die Gegenwart und ihr ſegensreicher Einfluß auf die Bil⸗ 
dung des Bürgerſtandes vorzugsweise dargelegt ward, und welche mit 
dem warm empfundenen Hoch auf Se. Maj. den König ſchloß. Wir hof⸗ 
fen, auf beide Reden gelegentlich noch zurückkommen zu können. 

O— [Das königliche Geburtsfeſt] wurde, wie von dem 
Mariengymnaſtum und der Realſchule, ſo auch von dem Friedrich- 
Wilhelms⸗Gymnaſium feierlich begangen, und zwar diesmal, in 
Ermangelung eines eigenen paſſenden Lokals, im feſtlich geſchmückten 
Saale des Odeums, Ein Feſtgeſang, unter Leitung des Oberlehrers Ritſchl 
von den Singklaſſen ausgeführt, eröffnete die Feier, worauf der Direktor 
Marquardt die Feſtrede (Verdienſte der Hohenzollern um Wiſſenſchaft 
und Schule) hielt. Darauf folgte ein erhebender Schlußgeſang. Unter 
den zahlreichen Anweſenden bemerkte man den Oberpräſidenten v. Putt⸗ 
kammer, den Generalſuperintendenten Cranz, den Regierungsſchulrath 
Mehring und mehrere andere Mitglieder der hohen königl. Behörden. 

Unter den ſtädtiſchen Schulen, welche das ſchöne Feſt gleichfalls 
ſämmtlich feierlich begingen, iſt die iſrgelitiſche Schule auf der kleinen 
Gerberſtraße um ſo mehr hervorzuheben, als unſers Wiſſens derſelben 
bisher nie öffentlich gedacht worden iſt. Das Lokal war mit Blumenge⸗ 
winden und der bekränzten Büfte des allgeliebten Monarchen ſchön ge⸗ 
ſchmückt. Auch hier begann die Feier mit einem von dem Lehrer Merz⸗ 
bach geleiteten und von den Kindern präzis ausgeführten Feſtgeſange. 
Dann hielt der Lehrer Roſenberg eine ganz auf die Faſſungskraft der 
Kinder berechnete Rede, worin er das Verhältniß des Königs zu ſeinen 
Unterthanen als das eines liebreichen und ſorgſamen Vaters zu ſeiner 
Familie entwickelte und daraus die heilige Pflicht für letztere herleitete, 
immerdar zu jeglichem Opfer für König und Vaterland bereit zu ſein. 
Darauf folgten patriotiſche Gedichte, die von den kleinen Knaben und 
Mädchen mit völlig dialektfreier Ausſprache und durchweg richtiger Accen- 
tuation vorgetragen wurden. Ein angemeſſener Schlußgeſang beendigte 
die Feier. 

R Poſen, 17. Oktober. [Militäriſche Beförderungen. 
Se. Maj, der König haben an Allerhöchſtihrem Geburtstage eine Reihe 
von Beförderungen in der Armee Allergnädigſt zu vollziehen geruht, von 
denen wir hier die folgenden, als für unſere Provinz von beſonderm In⸗ 
tereſſe, mittheilen. Es ſind befördert: 1) zum Generallieutenant der Ge⸗ 
neralmajor v. Dankbahr, Kommandeur der 4. Diviſion; 2) zu Gene⸗ 
ralmajors: die Oberſten v. Roon, Kommandeur der 20. Inf. Brig.; 
v. Schenckendorff, Kommandeur der 10. kap. Brig.; 3) zu Oberſt⸗ 
lieutenants: die Majore v. Keſſel, vom 10. Infanteriereg,; v. Szym⸗ 
borski, vom 7. Infanteriereg.; Graf Wrſchowetz-Sekerka von 
Sedeziez, Kommandeur des 2. Hufaren-; Graf v. Schlippenbach, 
Kommandeur des 1. Ulanenregiments; und Marquardt, vom 5. Ar⸗ 
tillerieregiment. ; 

Poſen, 17. Oktober. [Polizeibericht.] Geſtohlen am 12. d. M. 
drei alte Getreidefäde, H. Lehr gez. Ferner am 13. d. M. auf der Breiten⸗ 
ſtraße vom Wagen: ein blauer Tuchmantel mit einer Pellerine und mit grün⸗ 
wollenem Zeuge gefüttert. — Verloren am 15. d. M. eine grauzeugene Brief⸗ 
taſche mit 10 Thlr. K. A. und Legitimationspapieren, auf den früheren Un⸗ 
terofſizier Leo Hadamizik lautend. — Ferner verloren ein leinenes Batiſt⸗ 
Taſchentuch mit franzöſiſcher Stickerei. 

Bomſt, 14. Oktober. [Wohlthätigkeit.] Der Oberſt a. D. 
Freiherr von Unruhe-Bomſt auf Heinersdorf bei Züllichau hat auch dies 
Mal zur Feier des Geburtsfeſtes Sr. Maj. des Königs dem hieſtgen 
Magiſtrate die Summe von 10 Thlr. zur Vertheilung unter die ſtädti⸗ 
ſchen Armen übermacht, wofür dem edlen Geber aufs Neue tiefempfun⸗ 
dener Dank gebührt. 

< Liſſa, 15. Oktbr. [Die Feier des Allerhöchſten Ge⸗ 
burtstages; GeſchenkezEiſenbahneröffnung; Berichtigung.] 
Die Feier des Geburtstages Sr. Maj. unſeres allverehrten Königs ward 
auch hier heute in allen Kreiſen der Ortsbevölkerung aufs Feſtlichſte be⸗ 
gangen. Schon um 7 Uhr Morgens verkündete ein von Poſaunen ange⸗ 
ſtimmter Choral vom feſtlich geſchmückten Rathhausthurme den Bewoh⸗ 
nern der Stadt das frohe Ereigniß des Tages. Um 8 Uhr begannen 
die Feierlichkeiten in den drei öffentlichen ſtädtiſchen Schulen, denen auch 
Deputirte des Magiſtratskollegiums beiwohnten. An die Feſtreden der 
Lehrer (in der evang. Schule vom Lehrer Wiedemann, in der kath. 
vom Lehrer Kretſchmer gehalten) ſchloſſen ſich Geſänge und Dekla- 
mation patriotiſcher Gedichte. Der Schulfeier folgte um 9 Uhr der Feſt⸗ 
gottesdienſt in allen Kirchen und Bethäuſern, nach deſſen Beendigung 
das Militär große Paradeaufſtellung hatte. Um 10 Uhr begannen die 
Feierlichkeiten im königl. Gymnasium. Nach einem dieſelben einleitenden 
Choral hielt Oberlehrer Marms die Feſtrede, in der er als Aufgabe 
die Beantwortung der Frage behandelte: „Wodurch können wir haupt⸗ 
ſaͤchlich zur Wohlfahrt, zum Glück und zur Dauer unſeres Vaterlandes 
beitragen?“ Seiner Ausführung legte der Redner drei Momente zu 
Grunde: 1) vaterländiſche Gemeinnützigkeit, bürgerlichen Gemeinſinn und 
aufopfernde Vaterlandsliebe; 2) treuen Gehorſam gegen die Obrigkeiten 
und tiefe Ehrfurcht vor den beſtehenden Geſetzen; 3) Verbreitung von 
Gottesfurcht und Frömmigkeit. An dieſe Feſtrede ſchloß ſich ein Rede⸗ 
aktus von Primanern in deutſcher, polniſcher und lateiniſcher Sprache 
über der Feier des Tages enlſprechende Themata, mit denen die Dekla— 
mation poetiſcher Stücke von Schülern der unteren und mittleren Klaſſen 
abwechſelte. Den Schluß der ſchönen Feier bildete eine Feſtkantate. 
Nachmittags 3 Uhr vereinigte ſich eine große Zahl von Notabilitäten 
aus dem Militär», Beamten⸗ und Bürgerftande, aus welchem letzteren 
alle Klaſſen und Konfeffionen zahlreich vertreten waren, zu einem ge⸗ 
meinſchaftlichen Diner im Hotel de Pologne. Abends war das Rath- 
haus nebſt vielen Privatgebäuden prächtig erleuchtet. Landrath v. Hei⸗ 
nitz hat bei Gelegenheit der heutigen Feier ſeine warme Theilnahme 
an unſeren öffentlichen Ortsſchulen dadurch bethätigt, daß er jeder der⸗ 
ſelben das wohlgetroffene Bildniß Sr. Maj. des Königs hat zuſtellen 
laſſen. — Ueber die Eröffnungsfeier der Poſen⸗Breslauer Bahn iſt nun⸗ 
mehr die Beſtimmung getroffen, daß dieſelbe am 27. d. M. erfolgen 
werde. An dieſem Tage wird ſich Morgens 8 Uhr der Feſtzug von 


Breslau aus in Bewegung ſetzen, auf allen Stationen der ganzen Bahn⸗ 


länge kürzere oder längere Zeit weilen und in der zweiten oder dritten 
Nachmittags ſtunde in Poſen eintreffen. Sämmtliche auswärtige Gäſte 
und Theilhaber der Eröffnungsfahrt werden dann an dem von der Stadt 


Poſen vorbereiteten Feſtdiner Theil nehmen, daſelbſt übernachten und am 
folgenden Tage, den 28., in gleicher Weiſe die Rückfahrt nach Breslau 
antreten. Die Stadt Breslau wird für den Abend dieſes Tages zur Er⸗ 
öffnungsfeier einen großen Ball veranſtalten, zu dem die Notabilitäten 
aus den erſten auswärtigen Beamtenkreiſen ihre Theilnahme verheißen. 
Den 29. wird die ganze Bahnlänge der Benutzung für den öffentlichen 
Verkehr übergeben werden. Um denjenigen hohen Beamten und Perſonen 
auf der Bahnlänge, insbeſondere der Stadt Poſen, die an der Eröffnungs⸗ 
fahrt des erſten Tages ein beſonderes Intereſſe nehmen, die Theilnahme 
an derſelben möglich zu machen, wird Tags zuvor, den 26. ein Zug von 
Poſen aus eigens zu dieſem Zwecke nach Breslau in Bewegung geſetzt 
werden. — In meinem jüngſten Berichte haben ſich zwei erhebliche 
Druckfehler vorgefunden, deren Berichtigung Sie nachträglich geftatten 
wollen. Es muß daſelbſt, die Waſſerſtation betreffend, anſtatt 120 Ku⸗ 
bikfuß heißen: 1200 K. F.; ferner Spaltſeite 3 anſtatt: polniſch⸗ruſ⸗ 
ſiſche General Alex. v. Br. heißen: polniſch⸗reformirte u. f. w. 

+ Neuſtadt b. P., 15. Oktober. [Der Geburtstag des 
Königs! wurde heute auch in hieſiger Stadt auf eine feierliche Weiſe 
begangen. Schon Sonntag wurde in der hieſigen evangel. Kirche über 
die hohe Bedeutung des heutigen Tages gepredigt, und geſtern hielt der 
Rabbiner in der Synagoge nach abgehaltener Feſtpredigt das Gebet für 
unſern Allergnädigſten Landesherrn. Heute in den Vormittagsſtunden 
fanden die Feierlichkeiten in den evangel., kathol. und jüdiſchen, mit 
Laub verzierten Schulen, in welchen das Bildniß Sr. Maj. des Königs 
mit Blumen reichlich umkränzt war, in Gegenwart der königl. und 
ſtädtiſchen Beamten, wie auch der Schulvorſtände ſtatt. Die Schulju- 
gend ſang: „Heil Dir“ und mehrere andere patriotiſche Lieder, außerdem 
aber noch in der kathol. Schule ein Te Deum laudamus. Die Lehrer 
hielten in ihren Schulen bezügliche Anſprachen, in welchen ſie eindring⸗ 
lich darauf hinwieſen, daß Gottesfurcht, treue Ergebenheit und Ehrfurcht 
für den König, und Vaterlandsliebe die Kardinaltugenden des Menſchen 
bilden, und zum Schluß Gebete für den König, den Förderer der Künſte 
und Wiſſenſchaften, der ſo weiſe ſeinem Volke den Frieden zu er⸗ 
halten wußte. Außerdem hielt noch Paſtor Held als Schulinſpektor der 
evangel. und jüdiſchen Schule, ſowohl in erſterer als auch in letzterer, 
in welcher außer den vorerwähnten Beamten viele andere Herren und 
auch Damen anweſend waren, Anſprachen, und richtete ſolche in der 
jüdiſchen Schule noch beſonders an die Verſammlung, indem er darauf 
hinwies, daß der König Beſchützer aller Konfeſſionen ſei und ſein Volk 
ohne Unterſchied gleich liebte. Vor Beginn der Feierlichkeit in der jüdi⸗ 
ſchen Schule wurde in der Synagoge zu Anfang des heutigen Feſtge⸗ 
bets (die Iſraeliten feiern das Laubhüttenfeſt) vom Kantor Löwenthal 
ein ſchöner Choral, und mit der Thora (Geſetzrolle) in der Hand, das Gebet 
für den Landesvater vorgetragen, wobei die Verſammlung ſich feierlich 
von ihren Sitzen erhob. Nachmittags wurde die evangel. Schuljugend 
mit einem Vesper bewirthet, wobei es an Hurrah's nicht fehlte. Abends 
6 Uhr lud das Geläute der Glocken zum liturgiſchen Gottesdienſte in die 
feſtlich erleuchtete evangel. Kirche ein. Nach eingetretener Dunkelheit 
wurde die Stadt feſtlich beleuchtet, und erwähne ich beſonders die bril⸗ 
lante Illumination der königl. Poſtexpedition, welche außerdem noch mit 
Transparenten und patriotiſchen Inſchriften verziert war. Auch hat ſich 
Apotheker Tappert bei der Beleuchtung des Marktes durch bengaliſche 
Flammen verdient gemacht. Noch jetzt (Abends 9 Uhr) hört man Freu⸗ 
denſchüſſe, und Schagren von Menſchen durchziehen mit ſchallenden Hochs 
die Stadt, welche, ſchließlich ſei es noch erwähnt, den Allerhöch⸗ 
ſten Geburtstag als ein Feſt in des Wortes ſchönſter Bedeutung feierte. 
Daß die hieſige Schützengilde nicht wie alljährlich an dieſem hohen Feſte 
ausmarſchirte, bleibt zu bedauern; Gründe für die Unterlaſſung find 
uns nicht bekannt. 

Rakwitz, 16. Okt. [Der Geburtstag Sr. Maj. des Kö⸗ 
nigs!] wurde hier geſtern auf eine ſehr würdige Weiſe gefeiert und zwar 
war Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt in der hieſigen evang. Kirche, bei 
welcher Gelegenheit ein Dankgebet für unſeren geliebten König ſowohl 
von dem Paſtor Ueberfeld als auch der Gemeinde dargebracht wurde. 
Nach Beendigung deſſelben verſammelten ſich nebſt dem Diſtriktskommiſ⸗ 
ſarius, dem Bürgermeiſter ꝛc. mehrere hieſige Bürger und die Veteranen 
aus der Stadt und dem Polizeidiſtrikte Rakwitz, die Letzteren auf Ver⸗ 
anlaſſung des Landraths Freiherrn v. Unruhe⸗Bomſt in der Anders'ſchen 
Reſtauration, wo gemeinſam ein Mittageſſen eingenommen wurde. Bei 
dieſer Gelegenheit wurde zuerſt von dem Diſtriktskommiſſarius Bieſemeyer 
ein dreimatiges Lebehoch auf Se. Majeſtät den König, nächſtdem von 
dem Bürgermeiſter Ortlieb ein desgleichen auf Se. Majeſtät den König 
und Se. Königl. Hoh. den Prinzen von Preußen als Protektor der All⸗ 
gemeinen Landesſtiftung als Nationaldank ausgebracht, in welche Toaſte 
alle Anweſenden, ſichtlich ergriffen, mit einftimmten. Nachmittags 3 Uhr 
begab ſich die Verſammlung zu dem Schuͤtzenälteſten, von wo aus in das 
hieſige Schützenhaus gezogen ward, wo ein Feſtſchießen ſtattfand. Die 
hieſigen beiden evang., fo wie der kath. Lehrer verſammelten die Schul⸗ 
kinder und zogen mit ihnen, die mit Fahnen in den Landesfarben und 
Blumenkränzen geſchmückt waren, unter Abſingung patriotiſcher Lieder 
in den unweit der Stadt belegenen Wald, wo ſich dieſelben durch verſchie⸗ 
dene Spiele beluſtigten und erſt gegen 6 Uhr Abends in die Stadt zurück⸗ 
kehrten. Nächſtdem wurden die beiden Schulſtuben illuminirt, die Kin⸗ 
der, nochmals verſammelt, an dieſelben von dem Kantor Raſchke über die 
Bedeutung des feſtlichen Tages eine Anxede gehalten und ebenfalls pa⸗ 
triotſche Lieder abgeſungen, zum Schluß auch ein dreimaliges Hoch auf 
Se. Maj, den König ausgebracht. Abends war die Stadt illuminirt. 

dt Schrimm, 15. Okt. [Königs Geburtstag.] Schon geftern 
Nachmittags 4 Uhr kündigte die große Glocke auf unſerm hohen kath. 
Pfarrkirchthurme (wie dies hier bei jedem großen Feſte üblich) an, daß 
heute der Geburtstag Sr. Majeſtät des Königs feſtlich begangen werden 
ſoll. Heute beim Morgengrauen wiederholte ſich das Feſtgeläute ſämmt⸗ 
licher hieſiger Glocken, und bald darauf wirbelten die Trommeln der hier 
zuſammengezogenen zwei Kompagnien des 19. Landwehrregiments, die 
große Reveille ſchlagend. Wie gewöhnlich hatte der Kreislandrath heute 
ſämmtliche Veteranen des Kreiſes aus den Jahren 1813/15 hieher be⸗ 
rufen, um dieſelben im Namen des hohen Protektors der Veteranen, 
Sr. K. H. des Prinzen von Preußen, mit Kleidungsſtücken und anderen 
Bedürfniſſen feierlichſt zu beſchenken. Ebenſo verſammelten ſich die ſtäd⸗ 
tiſchen Schützenbrüder bei ihrem Vorſteher in größter Parade. In ihren 
Feſtgewändern begaben die Einwohner der Stadt ſich in die Kirchen, um 


dort für den geliebten Landesvater Segen von Oben zu erflehen. Auch 


Landleute der Umgegend, polniſche und deutſche, hatten dort ſich einge⸗ 
funden, wie denn auch aller werktägliche Verkehr hier und in der nächſten 
Umgegend ruhte. Nach abgehaltener Frühmeſſe begann der Hauptgottes⸗ 
dienſt in hieſiger kath. Pfarrkirche nach 9 Uhr mit einem feierlichen Hoch⸗ 
amte mit Te Deum. Zu gleicher Zeit begann auch in der evang. Kirche 
der Hauptgoftesdienſt mit Liturgie und Predigt über 1. Petri II., 17; 
das hier anweſende Militär hatte Kirchenparade. Auch betheiligten ſich 
an den beiderfeitigen Kirchenfeierlichkeiten die Spitzen der ſtädtiſchen Be⸗ 
hoͤrden, der größte Theil der ſtädtiſchen und ländlichen Bewohner, ſowie 


auswärtige Gutsbeſitzer. Beide Kirchen waren mit Laubgewinden und 
Blumenkränzen verziert. Auch in dem iſraelitiſchen Tempel wurde das 
lange Gebet für den Landesherrn geſprochen. Nach dem Schluſſe des 
Gottesdienſtes begannen die Schulfeierlichkeiten in ſämmtlichen Elemen⸗ 
tarſchulen durch Geſang, Gebet und einzelne Vorträge der Jugend, welchen 
gleichfalls die Spitzen der Behörden und viele Freunde der Schulen bei⸗ 
wohnten. Auch in der Seifferbſchen Privattöchterſchule fand eine erhe⸗ 
bende Schulfeier ſtatt. In dem ſtädtiſchen Hoſpitale wurden die Hoſpi⸗ 
taliten mit kräftigen Speiſen verſorgt. Ebenſo erhielten die Gefangenen 
des hieſigen Kreisgerichts durch die Fürſorge des k. Kreisgerichtsdirek⸗ 
tors heute Fleiſchſpeiſen. Demnächſt wurde eine kurze Parade abgehal⸗ 
ten, und nachdem die Veteranen im Hötel de Posen geſpeiſet worden, 
begaben ſich die Offiziere und Beamten zu einem gemeinſchaftlichen Mit- 
kagsmahl, wobei es an Toaſten auf das Wohl des Königs und des 
Vaterlandes nicht fehlte. Die Schützenbrüder hatten in dem anmuthi⸗ 
gen Birkenhaine unweit der Stadt ein Wettſchießen veranſtaltet, wobei 

ſich der größte Theil der Einwohner bis ſpät Abends beluſtigte. Der 
ſchönſte Herbſttag hatte dieſe Volksfreude begünſtigt. Beim Eintritt der 
Dunkelheit begann die Illumination; die Fenſter des Rathhauſes, auch 
die vieler Privatperſonen, waren mit Transparenten, Blumenkränzen und 
Laubgewinden geſchmückt und hell erleuchtet; auch war es erfreulich an⸗ 
zuſehen, daß an den Fenſtern der ärmſten Einwohner Lichter bemerkt 
wurden, ein Zeugniß echten, allgemein verbreiteten und gern gepflegten 
patriotiſchen Sinnes. 

Wronke, 16. Oktober. [Der Geburtstag Sr. Maj. des 
Königs] wurde diesmal in der hieſigen iſraelit. Gemeinde auf eine in 
unſerer Synagoge noch nie ſtattgefundene erhebende Weiſe gefeiert. Um 
2 Uhr Nachmittags wurde unſer würdiger Lehrer Gronewald, vom Re⸗ 
präſentanten⸗ und Verwaltungskollegium und den Schulvorftands - Mit- 
gliedern der Gemeinde, von der Elementarſchule, wo bereits die Schul⸗ 
jugend verſammelt war, nach der geſchmückten Synagoge abgeholt, wo 
derſelbe uns mit einer herzergreifenden Feſtrede über die Liebe zu König 
und Vaterland erfreute, ſo daß wohl Niemand unerbaut die Synagoge 
verließ. Die Feierlichkeit begann und ſchloß mit Choralgeſang. Der Ma⸗ 
giſtratsdirigent und der evang. Geiſtliche beehrten dieſe Feier mit ihrer 
Gegenwart. { 


| 
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5 Schneidemühl, 16. Oktober. [Geburtstag des Königs; 
Schauſpielergeſellſchaft; Schafpocken.] Der Geburtstag Sr. 
Maj. iſt von den hieſigen Einwohnern zwar nicht wie in anderen Jahren 
auf eine geräuſchvolle, aber nichtsdeſtoweniger würdige und vielleicht 
dem Sinne des Gefeierten ſelbſt entſprechendere Weiſe feſtlich begangen 
worden. Alles Lärmen, wozu namentlich das Schießen auf den Straßen 
gehört, war von der Polizei (auch bei uns, und zwar mit vollem Rechte, 
d. R.) ſtreng unterſagt, ſowie von derſelben Behörde bekannt gemacht, 
daß ſtatt der üblichen Illumination Jeder ſeinen patriotiſchen Sinn da⸗ 
durch bekunden könne, wenn; er; an. ben; betreffenden Bizirks⸗Armenvor⸗ 
ſteher eine beliebige Summe für die Armen verabreiche, was demnächſt 
auch geſchehen. Das Militär feierte den Tag Vormittags durch eine Pa ⸗ 
rade, wobei vom Trompeterkorps einige Muſikſtücke vorgetragen wurden; 
Abends wurden für die Mannſchaften der beiden Schwadronen Dragoner 
Tanzvergnügen arrangirt. Die Offiziere und die Stadtbehörden feierten 
den Tag durch ein Feſteſſen. Von den hier beſtehenden Vereinen beging 
den Tag der Geſangverein „Concordia“ auf eine echt patriotiſche Weiſe, 
wobei der chriſtkathol. Prediger J. Czerski, Schriftführer des Vereins, 
mit einer auf den Tag paſſenden Einleitung den Toaſt auf das Wohl 
Sr. Majeſtät ausbrachte. — Gegenwärtig weilt hier eine Schaufpieler- 
geſellſchaft unter dem Direktor H. W. Gehrmann, die in dem neueinge⸗ 
richteten Lokale nahe dem Bahnhofe Vorſtellungen giebt; dieſelbe ſpielt 
gut und macht deshalb gute Geſchäfte. — Unter den Schafen des Hrn. 
Jochmus ſind die Pocken ausgebrochen. Einige Gutsbeſitzer laſſen ihren 
Schafen die Pocken impfen. 5 


Angekommene Fremde. 
Vom 17. Oktober 

BAZAR. Die Gute b. v. Taezanowski aus Kuczkowo, v. Swiniarski 
aus Radzyn, v. Stablewski aus Sliwno, v. Rekowski aus Koſzuty 
und Lewandowaki aus Mikoskawite. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESD E. Ober-Inſpektor der Oberſchleſiſchen 
und Poſener Eiſenbahn Härche aus Breslau; Lieutenant Lehmann 
aus Ryezywök; Gutsb. v. Weſierski aus Slupia; Gutsb. und Land: 
tags⸗Abgeordneter v. Moſzezenski aus Wiatrowo; die Kaufleute Bär 
aus Breslau, Schubert aus Berlin, Boas u. Cohn aus Schwerin a. W. 

BUSCH’S HOTEL DE ROME. Die Gutsb.⸗Frauen v. Tarnow aus 


Glogau und v. Biernacka aus Hutta; die Kaufleute Krumbach aus 
Pforzheim und Schönfeld aus Stettin. > 
SCHWARZER ADLER. Die Pröbſte Igrabezynofi aus Weglewo u. 
Gniatezynski aus Targowagörka; Frau Oberamtmann Hildebrand 
aus Grzymiskaw und Gutsb. Koſzutski aus Nowydwor. f 
HOTEL DU NORD. Die Gutsb. Graf Skörzewski aus Luboſtron u. 
v. Taczanowski aus Wola Kigzecia; Frau Gutsbeſitzer Tucholka aus 
Nozvezyn. f A 
HOTEL DE BAVIERE. Kaufmann Meurer aus Brandenburg; Var: 
tikulier v. Morawski aus Oporowo; Lieutenant a. D. v. Feſtenberg 
aus Guhrau und Gutsb. v. Spies aus Danzig. 110 N 
GOLDENE. GANS, Gutsb. Walz aus Göra und Prediger Stoſch aus 


Danzig. na 

HOTEL DE BERLIN. Wirthſchafts⸗Kommiſſarius v. Pkuczynski aus 
Konojady; Nentier Kohlmann aus Drieſen; die Gutsb. Dulinsfi aus 
Skawno und v. Doruchowski aus Falkowo; Frau Gutsb. Heilmann 
aus Kleezewo; die Kaufleute Nitſchke aus Neuſalz und Jarecki aus 
Breslau; Frau Kaufmann Modelska aus Konin. Die Gutsb. von 
Szymanowski aus ſtröben, Kochezynski aus Torzewo und Oberfelt 
aus Zychowo; Frau Doktor Weinert aus Bromberg; Poſthalter Fethke 
aus Obornik; Gutsb.⸗Sohn v. Bojanowski aus Karcewo u. Apotheker 
Krelſchmar aus Schreda. 

HOTEL DE PARIS, Oefonom Miaskowski aus Wreſchen; Gute, 
Iffland aus Piotrowo; Probſt v. Kurowski und Rentier v. Kotarski 
aus Kamieniee; Gutsverwalter Budzynski aus Runowo; Frau Gutsb. 
Kundler aus Popowo; Bürger Gurdziewski und Partik. Laskowski 
aus Schroda; Probſt Badurski aus Mgeznik. 

WEISSER, ADLER. Fanzleidireftor Moldenhauer aus Trzemeſzno; 
Oekonom Schödler aus Jaſtrzebek; Frau Kämmerer Drewitz, Frau 
Kaufmann Lanowska und Fräul. Buſſe aus Rogaſen. Bürgermeiſter 
Gabert, Kaufmann Bajerski und Bäckermeiſter Burghardt aus Buk; 
Wachtmeiſter Sayffarth aus Charlottenburg. l 

EICHBORN’S HOTEL, Steuer⸗Supernumerar Wagner aus Schrimm; 
die Kaufleute Cohn und Neumann aus Lobſens, 

GOLDENER ADLER. Gutsb, Zerbſt aus Jerzykowo und Kaufmann 
Kulczynski aus Babin. } 
DREI LILIEN. Frau Gutspächter Jeske aus Jerka. 
EICHENER BORN. Die Kaufleute Wertheim aus Gollanez, Blumen⸗ 
thal aus Biakosliwe und Saloſchin aus Czempin, Imo! 
BRESLAUER GASTHOF. Die Glashändler Riesner sen, und jun. 

aus Kaiſerswalde. 

PRIVAT -LO GIS. Prediger Schädel nebſt Frau aus Schlönwitz, log, 
St. Martin Nr. 25/26; Fräulein Lehmann aus Berlin, log. Königs⸗ 
ſtraße Nr. 21. 


Nothwendig er Verkauf. 
Königl. Kreisgericht zu Po ſen. 
I. Abtheilung, für Civilſachen. 
95 Poſen, den 16. Juni 1856. 

Das in der Stadt Poſen in deren Vorſtadt St. 
Martin belegene, mit Nr. 235 bezeichnete, der Ro⸗ 
ſalie Przybylska geb. Rautenberg gehörige 
Grundſtück Wilhelmsſtraße Nr. 26, abgeſchätzt auf 
50,840 Thlr. 29 Sgr. 3 Pf. zufolge der nebſt Hy⸗ 
pothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 28. Januar 1857 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothe⸗ 
kenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus den 
Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihren 
Anſprüchen bei uns zu melden. 


Freiwillige Subhaſtation. 

Das zum Nachlaſſe der Valentin und Barbara 
Przybilskiſchen Eheleute, jetzt den beiden Geſchwi⸗ 
ſtern Johann und Joſepha Przybilski gehörige, 
zu Poſen auf der Vorſtadt St. Roch sub Nr. 19 
belegene und auf 175 Thlr. 1 Sgr. 9 Pf. abge⸗ 
ſchätzte Grundſtück ſoll theilungshalber im Wege der 
freiwilligen Subhaſtation in dem am 12. November 
d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn 
Kreisgerichtsrath Feſt an ordentlicher Gerichtsſtelle 
anſtehenden Termine öffentlich meiſtbietend verkauft 
werden. 

Die Taxe und Kaufbedingungen können in unſerem 
Geſchäfts⸗Bureau III. C. eingeſehen werden. 

Poſen, den 26. September 1856. 

Königl. Kreis gericht, II. Abtheilung. 


Ediktal⸗Vorladung. 
Die nachgenannten Perſonen: 
a) der am 1. April 1830 geborene Sattler 
Ruben Liebas aus Zduny, 


Te ee 


b) der am 28. Febr. 1832 geborene Handlungs» 
diener Simon Goldſtein aus Zduny, 
e) der Mützenmacher Elias Reich aus Kro⸗ 
toſchin, 
welche ſich ohne amtliche Erlaubniß vor der Genügung 
ihrer Militärpflicht aus den königlichen Landen ent⸗ 
fernt haben, werden hierdurch zur ungeſäumten Rück⸗ 
kehr aufgefordert und beſonders zu dem auf 
den 22. April 1857 früh 11 Uhr 
vor dem Herrn Kreisrichter Kunkel hierſelbſt an» 
ſtehenden Termin zur Verantwortung wegen ihres Aus» 
tritts vorgeladen, widrigenfalls gegen 
a) den Ruben Liebas und Elias Reich 
eine Strafe von 50 Thlrn., 
b) den Simon Goldſtein eine Strafe von 
100 Thlrn. 
feſtgeſetzt werden wird. 
Krotoſchin, den 24. Februar 1856. 
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung. 
BEP o AAT bbb 
Auktion. 
Montag den 20. Oktober e. Vormit⸗ 
tags von 9 Uhr ab werde ich im Auktions⸗ 


Lokale Breiteſtr. Nr. 20 und Büttel⸗ 
ſtraßſe Nr. 10 


200 Flaſchen Champagner 


in Parthien à 10 Flaſchen, 
und um 11 Uhr kinn Mahagoni⸗Pia⸗ 
nino in ſehr gutem Zuſtande, einen 
eiſernen Kochofen und mehrere 
Mahagoni⸗Möbel und Lampen 


gegen baare Zahlung öffentlich meiſtbietend verſteigern. 
Lipſchitz, Königl. Auktions⸗Kommiſſarius. 


Mit Eröffnung der Breslau⸗Poſener Eiſenbahn 


erlaube ich mir mein 


Rohlen⸗geſchäft en gros 


dem geehrten kaufmänniſchen Publikum beſtens zu 
empfehlen, und werde ich alle mir zugehenden Auf: 
träge prompt und reell ausführen. 

Gleiwitz O.⸗S., den 1. Oktober 1856. 


Emanuel Friedländer. 


Bei der nahe bevorſtehenden Eröffnung der Bres⸗ 
lau⸗Poſener Eiſenbahn erlaube ich mir 


mein am hieſigen Platze errichtetes 


Speditions⸗ Verladungs⸗ und Roll⸗ 
Geſchäft 


einer geneigten Beachtung beſtens zu empfehlen. 
Breslau, im Oktober 1856. N 
Theodor Seiler. 


» 


SER - Echt Engliſchen Coaks empfing EHE 
und offerirt frei bis ins Haus à 113 
Sgr. den Berliner Scheffel ER 

Friedrich Barleben, 
kleine Gerberſtraße 106.77 


Einige hundert Schock ſtarker Karpfenſaamen, 
a 10 Sgr., find am 7. Novbr. c. noch zu haben bei 
Borchardt in Schrimm. 


und Pörſen⸗Rachrichlen. 


Rohr und Dachſteine verkauft, um damit zu räu⸗ 
men, billig Friedr. Barleben. 
Holz⸗ Verkauf. 
In der Szelejewer Forſt, eine Meile von 
Goſtyn, wird trockenes Buchen- und Birken⸗Kloben⸗ 
holz billig verkauft. 


A eee 
5000 Scheffel ſüchſiſche Zwiebel⸗ 
Kartoffeln und 
500 Scheffel Rio-rio-Kartoffeln, 
ausgeleſenes Saatgut, verkauft à Scheffel 
1 Thlr. der Unterzeichnete. Der Ruf, wel⸗ 
chen dieſe beiden Kartoffelſorten in den letzten 
Jahren durch ihre hohen Erträge, das Wi⸗ 
derſtehen der Krankheit und durch den bedeu⸗ 
tenden Stärkegehalt erhalten haben, über⸗ 
hebt ſie jeder weiteren Anpreiſung. Der 
diesjährige Ertrag war durchſchnittlich 106 
Scheffel pro Morgen. Beſtellungen werden 
bis zum 15. November d J. erbeten. Die 
Kartoffeln ſind ebenſo jetzt wie im Frühjahr 
abzunehmen, und können gegen Vergütigung 
der Fracht in Partien von mindeſtens 50 
Scheffeln nach Breslau zur Eiſenbahn und 
bis Oſtrowo geliefert werden. 
Bralin bei Kempen, im Oktbr. 1856. 
B. HE Othe. 
Meine Mallaga⸗Citronen find 
eingetroffen and offerire ſolche billigſt. 
Michaelis Peiser. 
Guten Aſtrachaniſchen Kaviar, friſche Elbinger 
Neunaugen, geröſtelen und marinirten Aal 
empfiehlt 8 A. Remus. 
Neue Smyrnaer Schachtelfeigen 
N und friſche Elbinger Neunaugen offe⸗ 
rirt billigſt Michaelis Peiser. 


WER. Oroie Rügenwalder Gänſe⸗ 
brüſte und hochrothe ſüße Apfelſinen em⸗ 
pfingen Y. H Meyer g. Comp. 


Stralſunder Spielkarten aus der v. d. Oſten⸗ 
ſchen Fabrik find in Poſen nur in der Stempel» 
diſtribution, Jeſuitenſtraße Nr. 12, zu haben. 


. ³Ü2. m ⁊ 2) ñ —ꝗ ᷑ : ]6ů Om ̃ͥA ͥ*wm-̊ h 
Von jetzt ab wohne ich Wilhelmsſtraße 22. neben 
Mylius Hötel de Dresde, im Hauſe des Herrn 
Stadtrath und Apotheker Däh ne. 
Dr. Goldmann, homöop. Arzt. 


1535 


A. @reulich Junior, 


ü wohnt 
Königsſtraße Nr. 17. 
Das konzeſſionirte Vermiethungs⸗Geſchäft 
von J. Selzer befindet ſich jetz Breiteſtra ße 7. 
— — —' ᷣ 


gi gel x 3 ; 
Schützen ⸗ und Langeſtraßen⸗Ecke Nr. 6/7 iſt eine 
tapezierte Wohnung zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


Im Hauſe Nr. 9 Wilhelms - und Bergſtraßenecke 
find. vom 1. Nopbr. d. J. ab 2 vollſtändig möblira} 
Stuben zu vermiethen. 10 


Getreide-Schüttungen von 50 bis 150 Thlr. ſind 
zur ſofortigen Benutzung zu vermiethen bei * 
Friedr. Barleben. 


Ein Wirthſchafts⸗Eleve kann ſofort eine Stelle als 
ſolcher auf einem kleinen Güte erhalten, jedoch muß 
derſelbe beider Landesſprachen mächtig ſein. Nähere 
Auskunft eriheilt die Exped. d. Zig. Auch kann ein 
Oekonom, welcher ſich ſchon Kenntniſſe in einer anderen 
Wirihſchaft geſammelt hat, eine Stelle erhalten. 


5 Thlr. Belohnung. SH 

Am 6. d. M. iſt ein Cigarren⸗Etui, worin ſich unter 
anderen ein Schuldſchein, ausgeſtellt vom Hrn. Ka⸗ 
niewski über 150 Thlr. an die Ordre von Perez 
Bach in Schwerſenz, befand, von der Schrodka 
bis zum Markt verloren gegangen. Obige 5 Thlr. 
zahlen die Gebr. Fiegel am Markt dem Ueber⸗ 
bringer. Der Schuldſchein hat für Niemanden Werth. 


Der Vorſtand des geſelligen Vereins zeigt deſſen 


ſtimmberechtigten Mitgliedern hiermit ergebenſt an, 


daß auf J 
Sonnabend den 18. Oktober Abends 8 Uhr 
in Eichborn“'s Hötel 
eine General⸗Verſammlung 
anberaumt iſt, zu deren Beſuch mit dem Bemerken 

eingeladen wird, daß 
a) die Ermäßigung des Eintrittsgeldes, 
b) das Miethsverhältniß des Lokals, 
c) die Wahl neuer Vorſteher 
Gegenſtand der Verhandlung ſein werden. 


Kirchen⸗ Nachrichten für Poſen. 
Sonntag, 19. Oktober werden predigen; 

Eb. Kreuzkirche. Vorm.: Herr Pred. Peter ſe n. — 
Nachm.: Herr Pred. Schönborn. 

Eb. Petrikirche. Vorm. Hr. Pfarrer Stoſch aus, 
Danzig (Gaſtpredigt). Abendmahl. — Abends 6 Lkr: 
Herr Prediger Hüber. 

Garniſonkirche. Vorm.: Hr. Dib.⸗Pred. Simon. — 
Nachm.: Herr Pred. Graf. 0 
Eb.⸗luth. Gemeinde. Vorm: Hr. Paſtor Böh⸗ 

ringer. — Nachm. 3 Uhr: Oerſelbe. 

In den Parochien der oben genannten christlichen Kirchen 

ſind in der Woche vom 10. bis 16. Oktober: 

Geboren: 6 männl, 5 weibl. Geſchlechts. 

Geſtorben: 3 männl., 3 weibl. Geſchlechts. 

Getraut: 11 Paar. 


Familien: Nachrichten. 

Unſer freundliche Edward ſtarb heute früh 5 Uhr 
in ſeinem 10. Monate in Folge des Zahnens. Theil⸗ 
nehmenden dieſe Anzeige, init 

Poſen, den 17. Oktober 1856. 7 

Flach, Diviſions⸗Auditeur, und Frau. 


Unſere am 26. Februar c. geborne Tochter, unſere 
freundliche Martha, ward uns heute früh 23 Uhr 
wieder durch den Tod entriſſen. Die ſorgfältigſte 
ärztliche Pflege vermochte nicht, uns das theure Kind 
zu erhalten. 1810 g 

Berlin, den 16. Oktober 1856. 

a Dr. Mulzer und Frau. 


zur 


Unter Bezugnahme auf unſere Kündigungs ⸗Be⸗ 
ntmachung vom 18. Juni d. J. fordern wir die In⸗ 
aber der aufgekündigten, bis jetzt nicht eingelieferten 


kan 


245. Sonnabend, 


Wiederholte Aufkündigung 


Baarzahlung verloofter Poſener 4⸗pro⸗ 


zentiger Pfandbriefe. 


— 


A- prozentigen Pfandbriefe: 
e But. Kreis. 
Lauf- Lr 
A. Ueber 1000. e 
5538, Chraplewo u 
11 510 Chocicza Pleſchen 
3 3276 Chalawy Schrimm 
9 3880 Gorzewo Obornik 
27 1647 Gronowo Koſten 
20 355 Gorzyczki dito 
17 2650 Kotowo Bu 
9) 658 Korhta Krotoſchin 
17) 6112 Komorze Wreſchen 
21061160 dito dito 
210 684 Kretkowo dito 
17 5981 Lewice (Lewitz) Meſeritz 
7 1736 Nieswiaſtowice Wongrowitz 
9 1706 Niemezyno dito 
11 3531 Nieſzawa Obornik 
5 2234 Rudki Samter 
11 4374 Skrzetuſzewo Gneſen 
7 4046 Sokolniki wielkie (groß)] Samter 
13 2280 Sulenein Schroda 
B. Ueber 500 Thlr. 
31, 5777 Borek Krotoſchin 
61 2314| Babin Schroda 
13 5648| Bardo Wreſchen 
250 4483 Czelusein Kröben 
33 4751 Dabrowka Poſen 
A| 6378 Daleſzyno Schrimm 
37 1983 Gogolewo Kröben 
11) 149 Gorzuchowo Gneſen 
7 1277 Jelitowo dito 
15 237 Jutroſin Kröben 
33 5802 Kruchowo Mogilno 
37 6445, Karmin Pleſchen 
24 4712 Lewkowo Adelnau 
97 65930 dito dito 
85 4338 Lwöwek (Neuſtadt) Buk 
19 6394 Mikoslawice Wongrowitz 
2163960 dito dito 
5 2999 Mlodzikowo Schroda 
45 5641 Mieſzkowo ö Pleſchen 
37 82 Nowemiaſto (Neuftadt)) dito 
17 1430) Niemczyno Wongrowitz 
89 6290| Biefzem (Pleſchen) Pleſchen 
99 6300) dito dito 
17 1134 Rokitnica Poſen 
9 2043| Sadowie Adelnau 
17 3902 Sieroſzewice dito 
45 4457 Smolice Kröben 
5 6546| Swigczyn Schrimm 
23 2718 Wieſzezyczyn dito 
184, 5400| Wrzesnia (Wreſchen) Wreſchen 
6| 6587 Wrgezyn Schroda 
C. Ueber 250 Thlr. 
19) 573) Cmachowo Samter 
430 2703| Chraplewo Buk 
73) 3567| Dobrojewo Samter 
631 904 Gronowo Koſten 
21) 3095| Körnatowice Birnbaum 
77 1655 Karczewo Koften 
47 1253| Kazmierz Samter 
43) 560 Mielecin Schildberg 
29 3679 Mnichy (München) Birnbaum 
42 3218 Machein Koſten 
9 1917 Baryz Wongrowitz 
197 244 Przygodzice Adelnau 
630 817 Raſzkowo dito 
65 819 dito dito 
13! 3610) Trzeionka Buk 
23 2693| Wola Kiazeca Pleſchen 
35 1063| Wrgezyn Poſen 
23 1810ʃZieleniec Wreſchen 
D. Ueber 100 Thlr. 
25 7001 Buſzewo Samter 
159 6986| Broniſzewice Pleſchen 
17 9724 Chrzanowo dito 
39 2098 Chludowo Poſen 
31| 2015| Gerefwica Wongrowitz 
6105874 Dlugie (Laube) Frauſtadt 
310 7742 Grab Pleſchen 
38 7744| dito dito 
75 907 Gronowko Koſten 
49 1870 Gluchowo dito 
109 1906 Gronowo dito 
33 1388 Gorzuchowo Gneſen 
29 8688 Kajewo Pleſchen 
4411019 Kruchowo Mogilno 
39 8723 Kakolewo Frauſtadt 
39 2984 Lubikowo (Libuch) Birnbaum 
25 3128| Lipnica Samter 
50 9990 Lechlin Wongrowitz 
4 29 Lewice (Lewitz) Meſeritz 
5 2078 Mſzyezyn Schrimm 
10 9877 Narcinkowo görne Mogilno 
101 889, Mielecin Schildberg 
33 2931 Niepart Kröben 
59 978 Napachanie .| Bofen 
21 1101 Ottorowo Samter 
65 8190 Oſſowiec Mogilno 
429 Orchowo dito 


Pfandb.⸗Nr. f 


— — Gut. Kreis. 
A 3 N ORTE Sr 
129111110] Oporowo Frauſtadt 
49 1851 Poniec (Punitz) Kröben 
179 8196| Pakoslaw dito 
69 7388 Pruchnowo Chodzieſen 
39 8848| Pozarowo Samter 
45 1632 Popowo Koſten 
49| 3386| Potulice Wongrowitz 
530 3390 dito dito 

21 7753| Robakôw Pleſchen 
530 1740 Rogaſzyce Schildberg 
230 822 Rybno Gneſen 
336639 Roſſoſzyce II. Adelnau 
3510258 Strzegowo dito 
5306577 Szymankowo Obornik 
27 4708 Skopanowo Samter 
29 5587| Sokolniki wielkie (groß)) dito 

25 386 Smielowo dito 

37 1492 Stupia wielka (groß) Schroda 
350 3368 Starkowiee Krotoſchin 
109 7703 Szelejewo dito 
917818 Smolice Kröben 
79 6680, Tuchorze Bomſt 
55 6976) Wrotkowo Krotoſchin 
21/5373 Wilkowo Samter 
39 361 Wilcza Pleſchen 
77 6473| Zimnawoda dito 
29] 3100 Zydowo Poſen 

E. Ueber 50 Thlr. 

430 738 Arkuſzewo Gneſen 
79 5001 Borek Krotoſchin 
130 5487 Bilezewo Adelnau 
57 1060 Gluchowo Koſten 

17 5063 Goſtyczyn Adelnau 
41 3907 Graboſzewo koscielne Wreſchen 
21 3412 Jelitowo Gneſen 
43 1859 Jabkowo Wongrowitz 
67 4174 Kakolewo Frauſtadt 
47 488 Mierzewo Gneſen 
165, 1144 Milos law Wreſchen 
530 4203| Otuſz Buk 

330 3068 Paruſewo Wreſchen 
630 1040 Poniee (Punitz) Kröben 
31 6066| Pſiepole (Hundsfeld) Krotoſchin 
45 4979 Przytocznica Schildberg 
95 1846 Pſarskie ö Samter 
48 758 Rokitnica Poſen 

430 4968 Strzeſzki Schroda 
3303311 Stolezyn Wongrowitz 
25 3780| Skape Wreſchen 
330 2158| Slopanowo Samter 
29 2478 Wilkowo dito 

19) 3415/Zlotniki Wongrowitz 
12 5979! Zlotniki Schroda 

F. Ueber 25 Thlr. 

95 2766 Chludowo Poſen 
43 4550 Gluponie But 

47 4554 dito dito 
125 5694 Golenig vel Golina Pleſchen 
310 172 Gay Samter 
41110142) Goſtyczyn Adenau 
51) 1830) Goſtkowo Kröben 
107 306 Konary dito 

79 8507 Kakolewo Frauſtadt 
63 4036 Mieleſzyn Gneſen 
127 2682 Mſzyezyn Schrimm 
161 8749 Opatöom Schildberg 
337917 Olſzowa B. dito 
79 1769 Popowo Koſten 
65 8640 Pozarowo Samter 
45 5811| Piotrowo II. Schrimm 
47 5813| dito dito 
107 2272 Boniec (Punitz) Kröben 
230 7552 Rzegnowo Gneſen 
29 7558 dito dito 

37 124 Smielowo Samter 
51 1849 Szezury Adelnau 
67 7333| Srebrnegoörki Wongrowitz 
330 5022 Strzeſzki Schroda 
37 7910 Sokolowo Koſten 
10910322 Wilkowo dito 

330 6144| Zerniki Obornik 
15111020) Zkotniki Schroda 


wiederholentlich auf, dieſelben in kursfähigem Zuſtande 
nebſt den dazu gehörigen Zinskupons event. den Talon 
oder die Rekognition darüber portofrei an unſere Kaſſe 
abzuliefern, da im Falle der Nichtfrankirung das Kou⸗ 
vert auf Koſten des Inhabers remitlirt werden wird. — 
Sollle dieſe Einlieferung auch nicht im Laufe des zu 


Weihnachten d. J. bevorſtehenden Zinſenzahlungs-Ter⸗ 
mins, und zwar in der Zeit vom 20. Januar bis 


zum 1. April 1857, erfolgen, fo werden die Inha- | 
ber nach Vorſchrift der Allerhöchſten Verordnung vom 
10. November 1847 (Geſetzſammlung pro 1848 Seite 
22 Nr. 2922) mit ihrem Realrechte auf die in dem 

aufgekündigten Pfandbriefe ausgedrückte Spezialhypo⸗ 


thek präkludirt, mit ihren Anſprüchen auf den Pfand⸗ 
briefswerth nur an die Landſchaft verwieſen und der 
baare Kapitalsbetrag wird nach Beſtreitung der Koſten 
des Aufgebots auf Gefahr und Koſten der Gläubiger 
zum landſchaftlichen Depoſitorio genommen werden. 
Hiervon werden ihnen jedoch keine Zinſen gezahlt, 
vielmehr bei der ſpäteren Präſentation der Pfandbriefe 
die fälligen und bereits realiſirten Kupons vom Kapi⸗ 
tal in Abzug gebracht. 


Hierbei werden die Inhaber an die Einlieferung 
der in den früheren Terminen gelooſten, bis jetzt aber 
nicht übergebenen Pfandbriefe erinnert: 


18. Oktober 18 56. 


Beilage zur Posener Zeikung. 


| fands. Nr. Gu t. Kreis. 
lauf.] Amort. 
A. Ueber 1000 Thlr. 
93490 Belenein Bomſt 
39 5193(Czeslawice Wongrowitz 
27 747 Dabrowa Bomſt 
53 5436 Orzazgowo Schroda 
7 7350 Dalefzyno Schrimm 
17 5699] Dabrowka Poſen 
15 350 Gorzyezki Koſten 
3 4365 Jzdebno Mogilno 
27 626 Konary Kröben 
19 4279 Koſieczyno (Kuſchten) Meſeritz 
13 5718 Kolno Birnbaum 
9672 Kretkowo Wreſchen 
19 1192 Marſzewo Pleſchen 
121 3747 Mikolajewice Gneſen 
6 73630Mikoslawice Wongrowitz 
19) 2566 Nojewo Samter 

131 5570 Pakos law Kröben 
13 6566| Sobotka Pleſchen 
19 6572| dito dito 
21 5277 Szelejewo Krotoſchin 

7 2827 Sos nica dito 

11 2278 Sulenein Schroda 

13 4756 Tuchorze Bomſt 

167 6398 Wrzesnia (Wreſchen) Wreſchen 

3 4361 Zolcz Gneſen 

| B. Ueber 500 Thlr. 

| 5 6078ʃBilczewo Adelnau 

11 6422 Bruczköw Krotoſchin 

19 2900 Belencin Bomſt 

11 1896 Boczköw I. u. II. Adelnau 

29 1524 Chludowo Poſen 

5 6409, Donaborôw Schildberg 

| 29 1735 Doruhow dito 
17 4925 Dabrowka Obornik 
11 3937 Gnuſzyno Samter 

ı 15) 2475 Jabkowo Wongrowitz 
130 2507 Kopanin dito 
19) 2745 Karna Bomft 
26 4714 Lewkowo Adelnau 

606 5214 Bomnica (Lomnitz) Meſeritz 
130 3852 Lubin Koſten 
89, 4342 Lwöwek (Neuftadt) Buk 

27 435 Mikolajewice Gneſen 

27 2694 Powodowo Bomſt 

21 3524 Rojow Schildberg 

11 56520 Slawoſzewo Pleſchen 

7 2041 Sadowie Adelnau 
13) 2061 Zydowo Poſen 

C. Ueber 250 Thlr. 

160 3223 Bieganowo Schroda 
58 145 Dupin Kröben 
41 2156 Dlugie (Laube) Frauſtadt 
260 1257 Debowaleka I. dito 

| GGeyersdorf I.) 

5 2766/Gorömwfo Gneſen 
26 30Gronowko Koſten 
45 1218 Gogolewo Kröben 

26 1384 Jarogniewice Koſten 

75 1653[Karczewo dito 

19 3243 Eubowo Gneſen 

171 2958 Bomnica (Lomnitz) Meſeritz 

48 313 Mikolajewice Gneſen 

7 54 Nowemiaſto (Neu-Pleſchen 

ſtadt) 

31 2769 Orchowo Mogilno 
14 1086 Pfarstie Schrimm 
13 1085) dito dito 
119 3520Pleſzew (Pleſchen) Pleſchen 
22 779 Swidnica I. (Zed⸗Frauſtadt 

lit I) 
27 3214 Splawie Poſen 
12 3687 Tarnowo Koſten 
15 3542 Tworkowo Obornik 
17 2300 Wieſzkowo vel Wiel⸗Koſten 

kowo 
330 3473 Wolanki Gneſen 
25 2663 Wyganowo Krotoſchin 
23, 3704 Wſzemborz Wreſchen 

D. Ueber 100 Thlr. 
55 8587 Belecin Frauſtadt 
5110170 Boret Krotoſchin 
3110019 Bieganowo Schroda 
57 114Chocicza Pleſchen 
180 435 Chalawy Schrimm 
3111465 Duſina dito 

20911463 dito dito 
63 5876| Diugie (Laube) Frauſtadt 

5911412 Daleſzyno Schrimm 

1551/11372 Dobrojewo Samter 
34 2549 Dlusko (Lauske) Birnbaum 
31 3065 Debowaleka I. Frauſtadt 

Ceyersdorf I.) 
34 3068| dito dito 

221 7145 Debowaleka III. dito 

(Geyersdorf III.) 

23 7147 dito dito 
1611562 Gorzewo Wongrowitz 
150 83130Gonice Wreſchen 
19 3977 Grzybowo wödkt Gneſen 
830 1251 Golebin Koſten 
55 1312 IJwno Schroda 
90 8226 Jezewo Schrimm 
331 4206| Kurnit dito 
66 3039 Kazmierz Samter 
47 STII Kakolewo Frauſtadt 
51 8737 dito dito 


Verloo⸗ 
ſungs⸗ 
Termin. 
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e Gu. Kreis. 
Ali Amort!!!  ETERRET 
79 8556[Kuklinowo Krotoſchin 

531 4926 Konino Buk 
6310211 Kruchowo Mogilno 
65110215] dito dito 
51 8823|2ewice (Lewitz) Meſeritz 
530 8825] dito dito 
61088330 dito dito 
7311161Lubaſz Czarnikau 
530111410 dito dito 
14.1027 Latalice Schroda 
109) 9934 Mieſzkowo Pleſchen 
73 9898| dito dito 
75 887 Mielecin Schildberg 
25 3429 Nieleſzyn Gneſen 
27 3431| dito dito 
10 84460Michaleza dito 
45 8889 [Niegolewo Buk 
1130 8977 Opatõw Schildberg 
25 2300Oſtrowieezuo Schrimm 
19 7953]Olſzowa B. Schildberg 
43 43400 Powodowo Bomſt 
47 4344 dito dito 
79 1218ʃ0Pudliſzki Kröben 
31 34230Przyſieka Wongrowitz 
41 8850 Pozarowo Samter 
201011255 Pleſzew (Pleſchen) [Pleſchen 
20311257 dito dito 
35 8907 Przeelaw Obornik 
37 8909] dito dito 
1010 4289 0Pawlowice Frauſtadt 
24 5444 Parsko Koſten 
77 111830Pogorzela Krotoſchin 
7111177 dito dito 
530 5181 Ruſzköw Wongrowitz 
35 6641 Roſſoſzyce II. Adelnau 
430 5814 Rojöw Schildberg 
25 4706 Slopanowo Samter 
910 9800ʃSobotka Pleſchen 
15, 8355Sobieſiernie Poſen 
330 3366Starkowiee Krotoſchin 
71 5119 Swigtkowo Wongrowitz 
79 5127 dito dito 
53 5101| dito dito 
8311771 Siedmiorogowo (Krotoſchin 
1911282 Tworkowo Obornik 
4111810 Tarnowo Koſten 
37 7302 Wapno Wongrowitz 
59 6980 Wrotkowo Krotoſchin 
37 351 Wydzierzewice Schroda 
39 6852 Zölkowo Kröben 
E. Ueber 50 Thlr. 
51 3731ʃBudziſzewo Obornik 
460 1364 Biezdrobo Samter 
54 304 Broniſzewice Pleſchen 
87 3796 Chraplewo Buk 
67 6155/Cielce vel Czylez Pleſchen 
157 5890 Dlon Kröben 
37 5817 Duſina Schrimm 
87 2600 Golaſzyn (Bährs⸗ Kröben 
dorf) 
430 4535/Görzno Frauſtadt 
27 39160Gonice Wreſchen 
56 3061 Gowarzewo Schroda 
560 1268[Goscieſzyn Bomſt 
21 154/®olecin Poſen 
39] 2458]Gorzewo Obornik 
35 5378Goſtyezyn Adelnau 
41 3544 Grab Pleſchen 
1650 1470Jaroein dito 
99] 4059] Kuklinowo Krotoſchin 
62] 4169]Kakolewo Frauſtadt 
109 5673ʃLubaſz Czarnikau 
51 2440 Eabiſzynek Gneſen 
28 4458 Lubowice male dito 
(klein) 
41 16530 Mörka Schrimm 
47 1709 Mieleſzyn Gneſen 
32 1793 Niepruſzewo Buk 
37 3043 Niemierzewo Birnbaum 
63/4262 Niegolewo Buk 
29 481ʃOſſowiee Mogilno 
830 3347 [Pruchnowo Chodzieſen 
25 2321 Pomarzany koscielne Gneſen 
229 5694 Pleſzew (Pleſchen) Pleſchen 
29 1452 0Piglowice Schroda 
151 2527 Ryczywol Obornik 
430 4500[Redkowo Schubin 
55 2392 Ruſzkow Wongrowitz 
83 40140 Redgoſzez dito 
22 2028 Sepno wielkie (groß) Koſten 
11 994 Sokolniki male Samter 
(klein) 
38, 1325 dito dito 
54 916ʃSarbinowo Kröben 
47 50430Strzegowo Adelnau 
630 2942 Szymankowo Obornik 
27 134 Smieklowo Samter 
29 136 dito dito 
35 4926Suchorzewo Pleſchen 
45 6170 Tarce dito 
85 2986Tuchorze Bomft 
51 3296 Wapno Wongrowitz 
99 1284 Welna Obornik 
100 1285] dito dito 
30 2479 Wilkowo Samter 
2810 2544 Ziemlin Kröben 
F. Ueber 25 Thlr. 
71 8382 Beleein Frauſtadt 
59 3202 Biezdrowo Samter 


Verloo⸗ 


fung3: 
Termin, 


W. 55 
J. 55 


Pfandb.⸗Nr. 5 Verlob 
lauf Amort. 1 1 Kreis, 1 1 
39, 92618ogwibze Pleſchen J. 50 
77 2832 Bolechowo Poſen ditio 
3710810 Bruczköw Krotoſchin J. 54 
16,1145 Czarnyſad dito J. 52 
111/8043 Chraplewo Buk W. 55 
119), 8213 Dabrowka Poſen 55 
62 3239 Dlusko (Lauske) Birnbaum W. 51 
630 2897 Grodzisko Pleſchen J. 53 
1012935 dito dito W. 52 
10310174 Grabkowo Kröben 51851 
57 9509| ®odgientomwy Schildberg W. 54 
27 168 Gay Samter W. 55 
12701110 Jwno Schroda dito 
25/7528 Jelitowo Gneſen J. 55 
553677 Jurkowo Koſten W. 54 
57 3679| dito dito J. 94 
72 4124 Jarogniewiee dito dito 
995824 Konino Buk W. 54 
83085110 Kakolewo Frauſtadt J. 55 


Auswärtige Familien⸗ Nachrichten. 
Verlobungen. Seiffersdorf: Frl. S. Hoffmann 
mit dem Strafanſtalts-Inſp. Hrn. b. Drigalski. 
Verbindungen. Neuhof; Hr. Oberſtlieut. a. O. 
Lilie mit Freiin A. b. Stillfried-Rattoniß; Troppau: 
Hr. Steuerrath Kreuſchner mit Frau A. Scholz geb. Buchta; 
Breslau: Hr. Reg.⸗Sekret. Chriſtiani mit Frl. S. Schildt. 


Heraäbgeſetzte Preiſe. 

A ,."Hötel de Röme. 
Pariſer Weltausſtellung. 
Geöffnet von 10 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. 

Entrée 5 Sgr. 1 Dutzend Billets zu 15 Sgr. an 
den bekannten Orten. 
Nur noch heute und morgen offen. 


dab Bellerue. um 


Heute Freitag, Sonnabend und Sonntag Harfen⸗ 
Konzert von Loy. 

Heute Sonnabend Wurſtpicknick nebſt Kränzchen, 
wozu ergebenſt einladet 5 

; W. Philippo, Eichwaldſtraße, 
= Eisbeine 3% 
Sonnabend den 18. Oktbr. bei G. Nohrmann, 


Probulten⸗Bürſe. 


Berlin, 16. Oktober. Für Roggen beſtand die 
matte Stimmung von geſtern heute fort; anfänglich ſchie⸗ 
nen die etwas billigeren Preiſe lebhaftere Umſätze zu 
Wege bringen zu wollen, indeſſen die Kaufluſt ließ bald 
nach und es blieb der Markt dann ſehr leblos. Ueber 
das Geſchäft in disponibler Waare läßt ſich gleichfalls 
nicht günſtiger berichten, der Begehr danach bat ſich 
momentan weſentlich verringert, und um ſo fühlbarer 
werden die Offerten, die eben nicht beſonders umfang⸗ 
reich erſcheinen. — Gekündigt 200 Wſpl., die lange kur⸗ 
ſirten. — In Nübel war heute weniger Verkehr als 
an den letzten Märkten; die Stimmung für dieſen Artikel 
bleibt feſt, wenn auch p. Oktober zu etwas billigerem 
Preiſe, als geſtern zum Schluß, gehandelt iſt. 


6 


Gau t. 


Pfandb. Nr. 5 Verloo- Pfandb. Nr. 5 , Verloo⸗ 
F ee res: ne 
87 8515ſKakolewo Frauſtadt 3. 55 55 8978 Otoſz Buk J. 50 
97 8525| dito dito dito 2911059 6ßPleſzew (Pleſchen) Pleſchen dito 
105 8533| dito dito W. 55 301/10606] dito dito dito 
78 3949 Kotowo Buk J. 53 30310608] dito dito W. 55 
257 7635/Lwöwek (Neuſtadt)] dito W. 52 9310534 Pogorzela Krotoſchin J. 53 
136110511 2ubaf; Czarnikau dito 65 3838 Pfarskie Schrimm W. 52 
14910524 dito dito W. 55 37 3508 Piglowice Schroda 3.05 
530 3252 Lubikowo (Libuch) Birnbaum dito 41 3542, dito dito W. 55 
125 2680ſMſzyezyn Schrimm J. 55 47 351805 dito dito W. 54 
117 2672 dito dito W. 55 49 3520) dito dito W. 55 
141 2696| dito dito dito 25 5431 Pary⸗ Wongrowitz J. 55 
61/4034 Mieleſzyn Gneſen dito 27 5433] dito dito W. 55 
534026] dito dito W. 54 81 1771 Popowo niemieckie Koſten W. 54 
43 3098 Murzynowo borowe Schtoda Se (Deutſch-Poppen) f | | 
38710774 Miloslawice Wongrowitz J. 52 89 5408 Potulice Wongrowitz J. 55 
187 1807 [Mielecin Schildberg W. 54 31 3790 Parezewo Adelnau W. 55 
53 2531 Nieswiaſtowice Wongrowitz J. 51 53 5158 0Pijanowice Kröben dito | 
350 6980 Oſtrowo Wreſchen W. 54 43 7072 Paruſewo Wreſchen dito 
37 6982| dito dilo J. 55 34 3803][Roſtworowo Poſen W. 53 


Temperatur: + 12 R. 


Gekuͤn⸗ 


digt 600 Ctr. — Spiritus eröffnete mit entſchiedenem 
Uebergewicht der Verkäufer, einigermaßen beſſerte ſich die 
Haltung des Artikels im Laufe des Marktes aber wieder 
und blieb dann feſt bis zum Schluß. Gekündigt 20,000 
Quart. 

Witterung: regnigt. 

Weizen matter; 90 Pfd. gelb. ſchleſ. a 933 und 912 
Rt. verkauft. 

Roggen loko 83-84 Pfd. alter a 53 Mt., 85—86 
Pfd. neuer a 543—54 Rt. p. 2050 Pfd. verkauft, 

Hafer niedriger. | 

Gerſte ohne Aenderung. 

Weizen loko 82— 102 Rt. nach Qualität, untergeord⸗ 
nete Waagre 7082 Rt. 


Roggen loko 53 — 55 Rt. nach Qualität, b. dieſen 


Monat 54 a 533 Rt. bez. u. Br., 53 Gd., Oktbr.⸗ 
Nobbr. 52 a 51. Rt. bez. u. Br., 51 Gd., Nobbr.- 
Hezbr. 494 a 49 Rt. bez. u. Gd., 49 Br., Frübjahr 
1857 494 a 484 Rt. bez. u. Gd., 49 Br. 

Gerſte große 47 a 51 Rt. 

Hafer loko 27 430 Rt. nach Qualität. 

Rüböl loko 18 Nt. Br., p. dieſen Monat 171 Rt. 
bez., 18 Br., 175 Gd., Oktbr.⸗Novbr. 17 Rt. bez. u. 
Br., 1677 Gd., Nobbr.⸗Dezbr. 165 Rt. bez. u. Gd., 
16% Br., Dezbr.⸗Jan. 164 Rt. Br., 1617 Gd., April⸗ 
Mai 153 Rt. bez. u. Br., 154 Gd. 


Leinöl loko 145 Mt. bez., 144 Br., Lieferung 144 | 


Rt. Br. er 
Spiritus loko ohne Faß 30 Rt. bez., p. dieſen Mo⸗ 


nat 30 a 304 Rt. bez., 304 Br., 304 Gd., Oktbr.⸗ 


Nobbr. 284 a 28 à 28 Rt. bez. u. Gd., 284 Br., 


135 — 140 Sgt., Somm 


Nobbr.⸗Dezbr. 274 271 Rt. bez., 273 Br., 27 Gd., 
Dezbr.⸗Januar u, Februar⸗März 26 Rt. bez. u. Gd. 


264 Br., April⸗Mai 264 a 26 a 264 Rt. bez., 263 
Nt., mittel u. ordin. 15—17—183 Nt. ; 


Br., 26 Gd. (Ldw.⸗Hdbl.) 


Stettin, 16. Oktober. Schönes warmes Wetter. 


Wind: S. 
Weizen feſter, 83 — 90 Pfd. geringer gelber 80 Rt. 


bez., 83190 Pfd. do. 81 Rt. bez., 86— 90 Pfd. gelber 


90 Rt. bez., 89— 90 Pfd. weißbunt poln. 104, 105 Rt. 
bez., kurze Lieferung 89—90 Pfd. ſchleſiſcher gelber 983 
Rt. bez., 88—89 Pfd. gelber p. Oktober 99 Rt. Br., 
p. Frühjahr 85 Rt. bez. u. Gd. 
Roggen flau, loko 85—86 
bez., 82 Pfd. b. 
Gd., B 
Nobbr.⸗DOezbr. 50 Rt. Br., 49 Rt. Gd., p. Frühj. 503, 
50 Ni., in einem Falle 51 Rt. bez., 50 Rt. Br. 
Gerſte loko 74-75 Pfd. große pomm. 51, 512 Rt. 


Pfd. p. 82 Pfd. 54 Rt. 
Oktbr. 53 Rt. bez. u. Br., 522 Rt. | 
p. Oktbr.⸗Robpbr. 523, 52 Rt. bez. u. Br., p. 


Die Stimmung der heutigen Börse war wiederum eine bessere, und erstreckte sieh aueh namentlich 
wieder die Lebhaftigkeit des Geschäfts auf Diskonto-Commandit-Antheile, Darmstädter Bank-Aktien II. Emission 
und Dessauer Creditbank-Aktien. Neben diesen nahmen auch die östr. Creditbank-Aktien ihre frühere Stellung 
wieder ein. In Eisenbahn - Aktien war das Geschäft etwas reger; Thüringer, Bexbacher und Potsdam-Magde- 
burger wurden zu höheren Coursen umgesetzt. Amsterdam-Rotterdamer zum gestrigen Course willig bezahlt. 
Von Fonds erfuhren preussische, östreiebische auch russische eine Steigerung. In Pfandbrieken wenig Geschäft. 


Breslau, den 15. Oktober, Die Stimmung an heutiger Börse war günstig und die Course stell- 
ten sich eher etwas besser, Gesucht waren östr. Credit-mobilier- und Diskonto - Commandit - Antheile und zu 
steigenden Coursen gehandelt. Grosse Nachfrage war nach Süddeutscher Lettelbank, ohne dass der Bedarf hier 


befriedigt werden konnte. 
» se Schluss-Oourse, 
130% ‚bez. und Geld. 


Alte Darmstädter Bank-Actien 4434144 bez. Junge Darmstädter Bank-Actien 1303— 
Geraer Bank - Actien 1064 Geld. 


Thüringer Bank - Actien 100 bez. Süddeutsche Zet- 


telbank ‚107—+ bez. und Geld. Oestreichische Credit-Bank-Actien 155— 1574 --157 bez. u. Geld. Dessauer Ore- 
dit-Bank-Actien 1014--101% bez. und Brief. Leipziger Credit-Bank- Aktien 109 Br. Meininger Credit-Bank- 


Actien 102% Brief. 
Luxemburger Bank 103 Br. 


Berliner Bankverein 103 Brief. 
Theissbahn 100 Geld, 
thener Bahn 100 Brief. 


ritäts Obligationen —. 


Diseonto-Commandit-Antheile 1261263 bez. 
Posener Bank-Actien —. 
Waaren-Credit-Bank-Actien 106 Brief.,,.Rbein-Nahe- Bahn 95 Brief, 
Schlesischer Bankverein 10031006 bezahlt. 
Norddeutsche Bank in Hamburg 103 Br. Hamburger Vereins-Bank-Aktien —. 

Polnische Bank - Billets 95% bezahlt? Oestreiebische Banknoten 964 bez. und Brief, 
Breslau - Schweidnitz Freiburger Actien 160 bez. dito Neue Emission —, 
Neisse - Brieger 87% Brie. Oberschlesische Lit. A. 193 Brief. Litt. B. 1744 bez. u, 


Moldauer Credit-Bank-Ketien 100 Brief. 
Genfer) Credit-Bank —. Jassyer Bank —. Berliner 
Berliner Handels- Gesellsehakt 106g Br. 
Elisabeth- Westbahn 102 Brief. 
Kärn- 


Freiburger 3. Emission __. Prio- 


Brief. , Oberschlesische Prioritäts-Obligationen C. 884—4 bez. Oberseblesische Prioritäts-Obligationen 764 bez, 


Wilhelmsbahn (Kosel Oderberger) —. Neue Emission —. 
witz 1054—3 bez. u. Geld. Minerva-Bergwerks-Actien 92'Brief, Coburger Bank —. 


Prioritäts-Obligationen 88 Brief. Oppeln-Tarno- 
(B. B. Z.) f 


Verantw. Redakteur z Dr In lius Schlabebach in 5 


45 RE Br. 


p. Frühjahr 135.9 bez., 134 0 


Br., 17 Gd., April-Mai 16 Rt. bez. u. Br. 


bez., do. Warthebruch p. 75 Pfd. 52 Rt. bez., Oder⸗ 
bruch p. 70 Pfd. 49 Rt. bez., p. Oktober ⸗Nobbr. 74.— 
75 Pfd. ſchleſiſche 522, 52 Rt. bez., 53 Rt. Br., pom⸗ 
merſche p. Frühjahr 74—75 Pfd. 44 Rt. Br., ſchleſiſche 


Hafer p. 52 Pfd. 25 a 27 Rt. nach Qualität bei 
Kleinigkeiten bez., pomm. 52 Pfd. p. Frühjahr 26 Rt. 
Gd., 28 Rl. Br. 

Erbſen loko kleine Koch» 58 a 61 Rt. Br. i 

Rüböl feſt, loko 173 Rt. Br., p. Oktbr. 17 174 
Rt. bez., p. Oktbr.⸗Nobbr. 163 Rt. Br., 163 Rt. Gd., 
p. Nobbr.⸗Dezbr. 16 Rt. Br., p. April⸗Mai 153 Nt. 
bez. u. Br. 

Leinöl Toto inkl. Faß 144 Rt. Br., p. Oktbr. 145 
Rt. bez., 143 Rt. Br. 8 

Spiritus flau, loko ohne Faß 11, 115 8 bez., mit 
Faß 113 9 Br., p. Oktbr. 114 4 bez. u. Gd., p. Oktbr.⸗ 
Nobbr. 123. 9 bez. u. Br., p. Dezbr.⸗Jan. 134 Br., 
Gd. (Oſtſee⸗Ztg.) 


Breslau, 45. Oktbr. Wir notiren: weißen Weizen 
100405408 Sgr., gelben 9398102104 Sgr. 

Roggen 85 Pfd. 55 — 56 Sgr., 86 Pfd. 57 — 58 
Sgr., 8890 Pfd. 59—63 Sgr. 

Gerſte 45—48—52 Sgr., ſchwere weiße Qualität bis 
54 Sgr. i 

Hafer, 27—29—30 Sgr. 

Erbſen 63—66— 70 Sgr. 

Mais 5055 Sgr. 

Oelſgaten. Wir notiren: Winterraps 120 — 130 — 
erraps 100 — 110 — 119 Sgr. 

Kleeſamen. Wir notiren: hochfein roth bis 203 Rt., 
fein und fein mittel 191—20 Rt., mittel 18-18 Nt., 
bochfein weiß bis 21 Nt., fein u. fein mittel 20—203 


Nüböl loko 174 Nt. bez., Okthr. 174— 175 Rt. bez., 
Novbr. 173 Rt. bez., 174 Br., Nobbr.⸗ Dezbr. 173 Rt. 


r (B. B. Z.) 
Wollbericht. 

Berlin, 15. Oktober. Die gute Meinung für Wolle, 
welche durch den lebhaften Begehr nach Winterſtoffen und 
die Preisſteigerung derſelben zu Anfang der Leipziger 
Meſſe befeſtigt wurde, hat ſeitdem durch die Geldnoth in 
nicht geringem Grade gelitten. Einem erheblichen Sinken 
der Preiſe ſtehen die ſchwachen Vorräthe entgegen, aber 
der ganze Verkehr zeigt die eingetretene Verſtimmung, 


1 
welcher einige unter den Fabrikanten eingetretene Fallſſe⸗ \ 


Telegraphische Correspondenz für Fonds- Course, 
g, 16. Oktober, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Feste Stimmung bei be- 


Hann bung, Donnersta 
lebtem Geschäft: 
Schluss- Course. 


Oestr. Credit-Aetien 164. Oestr. ‚Eisenbahn - Actien —. 


Stieglitz de 1855 934. Vereinsbank 1004. Norddeutsche Bank 1024. Berlin-Hamburger —. 
Magdeburg - Wittenberge — . 


111. Friedrich - Wilhelms - Nordbahn —. 
Disconto 8. f ! 


funde kr rt: Kreis Aue 
lauf. | Amort. Termin, 
47 387 1[Rudniczysko Schildberg. J. 55 
35 121 Smielowo Samter W. 54 
47 5877 Sedziwojewo Wreſchen dito 
57 4572 Starogrod Krotoſchin dito 
75 9473 Splawie Poſen dito 
330 1571 Smuſzewo Wongrowitz J. 59 
39, 3780 Sadowie Adelnau J. 90 
65 9463 Stamofzewo Pleſchen dit 
3307294 Slaborowice Adelnau W. J 
77 10300 Siekowo Koſten dito 
4711044 Tarnowo dito 5 05 
330 4842 Ufatzewo Schroda W. 55 
119) 2873 Welna Obornik J. 55% 
121 2875 dito dito W. 54 
30 4407 Wegierskie Schroda W. AA 
19 2058 Wilkonice Kröben W. 51 


Poſen, den 1. Oktober 1856. 
General⸗Landſchafts-Direktion. 


ments, ohngegchtet unſere Zwiſchenhändler 

heblichen Summen betheiligk find, ebenfalls beigetragn 
haben. Seit der Leipziger Meſſe wurden nur wenig neue 
Verkäufe bekannt. Käufer gegen Kaffe find nich am Plaze 


und das auf Zeit betriebene Geſchäft hat durch die Geld- 


Verhaͤltniſſe gelitten. Eigner halten dagegen auf Preiſe, 
denn ihr Einkauf war nicht billig und die neueſten Läger 
find ſchon ziemlich geräumt und die Auswahl beſonders 
in Tuchwollen jeder Gattung ſchwieriger geworden. 


Telegraphiſcher Vörſen⸗Bericht. 
Hamburg, 16. Oktober. Weizen und Roggen ti. 
higer, im Allgemeinen mehr angetragen. Oel loco 30 
p. Mai 298. Kaffee unverändert. Zink 1500 Etr. . 
Frühjahr 174 bis . Weh 


Poſeler Markt 


- Bericht vom 17. Oktober. 


Won Bis 

Thlr Sar Bi Thin Sar Af 
Fein. Weizen, d. Schfl. zu 16 Mz. 3 25 — | 4— 
Mittel⸗Weizen n 2... 222 63 5/2 
Ordinairer Weizen all 2 5— 
Roggen, ſchwerer Sorte .. . 125 — 2 —— 
Roggen, leichtere Sorte. . 1 22 6 125 — 
Größe Gerft ede s eee eee 
Kleine Gebſte 2... — 1 RU eee 
Hafer one.... es be 
Kocherbſen ng ee 2 S dees ee 
Fülttererbſen , Are e e 
Winterre gd; e 
Sommerrübſen Nee eee 
Buchweizen lg.. 114049 — vrtla5 r=3 
Kartoffeln os >... N. — 15 — 17, 6 
Butter, ein Naß zu 8 Pfd.. 2 5 — 1 215 
Rother Klee, d. Ctr. zu 110 Pfd.. — ——-— — 
Heu, der Etr zu MOB... 22 6 1 - 
Stroh, d. Schock zu 1200 Pfd. 5 — — 515% 
Rüböl, der Ctr. zu 110 15 —— —— 42 1-2 

Spiritus: die Tonne l 

am 16. Oktbr. | bon 120 Br. 25/5 25 20 
Te 3 80 9 Tr. 2425 — 25 10— 


Die Markt⸗Kommiſſion. 


Waſſerſtand der Warthe: 
ber Vorm. 9555 1 Fuß 
. 2718 


Posen . I 90 


93 am 16. Okto 
. 1 


1 


— LEERE e G 850 !!!.. ͤ BUNTES SFT NN SWEET ETC EARITERS ER TAETEN N - 
r TURBINE — an 2 
And 7 2 PR) vom 16. vom 15. vom 16, | vom 15. vom 16. vom 15 vom 16. vom 15 
g Fonds- und Aktien Börse. Westph.Rentbr.|2 | 94% 6 945 bz Berl.-P.-M. L. C. 4 984 bz 984 bz Niederschl.-M. 4 914 B 913 B 
Berlin, vom 15. und 16. Oktober 1856. | 9; chsische - 4 934 b⸗ 93 bz „. D. Al 98 B 984 bz - - Pr. 4 912 B 914 B 
Preuss. Fonds- und Geld- Course. Schlesiche - 915 B 31} be Berlin- Stettiner 437 be- — — Fr. J. II. Sr. 4914 B 911 B 
f 10. 1 vom 15. kr. Bkanth.-Sch. 4.137, b 187 ba de Eber. u —.— II. 40K 914 B 
Lem I. Lemm 18. Diägent. Comm. l 1275-285. 10 l25 7.26 na| Brsl-Freib. St. 1 — — (68 8 V. e o 401k € 
Pr. Frw. Anleihe 4 994 bz 99 4 B r A, 5 e „Neue | — — 153 6 Niederschl. Zwbl4 — — — — 
St.-Anl. 1850 44 99 bz 99 bz m | Cöln.-Crek.-St.— — — en Nordb. (Fr. W.) A 533-4 b: 524-53 buB 
* 1852 4 998 ba 995 bz Friedrichsd’or 13 b 43 ba Se r I— — ug „ le ie > 
1853 mi RR bz 95 G Louisd'or 110 E b. 1105 bz Cöln-Mindener fi: 909 0 153 bz Oberschl. L. A. 33/194 bz 193 82 a Ausländische Fonds. 
1854 45 Y bz 995 bz N 8 ien. = Pr. Ag 994 6 99, bz - 5.33177 6 177 bz Braunschw. BA. 4 149 6 D 
4833 9 5 „56993 00h 0 5690 l.. . MäRnbakn Aren 2% I. Em. 5 1015 € 1015 hr Ebbe en r F n 
St.-Sehuldsch. 3 844 bz Ib 84 bz Ib Aach.-Düsseld. 32 83 B 83 5 I - 4 894 b 894 B - B. 33 804 6 792 B Geraer - 4 1108 6 107 bz u 0 
Sech.-Pr.-Sch. — — — Se - Pr. AH — — — - III. Em. 4 894 B 89% B „ D.A | 877 B 874 B Darmst. C.-BA. 4 146-4546 61433444 bz 
St.-Präm.-Anl. 331124-134 bz 1124 bz II. EmlAoh— — — — IV. Em. 4 894 B 894 B WE. 3 5 76 bz 755 bz Oesterr. Metall./5 79 bz 784 bz dB 
K.u M.Sebuldv. 37 — — See - Maastricht. 4 60% bz 594-603 bı] Düsseld.-Elberk 4145, B 145 B Oppeln-Tarn. [214064 “ 106 B Ster kA. 4 101 bus 10 (6 
Berl. Stadt-Obl. 45 994 bz — — - - Pf. A 934 B 94 B - „Px. 4 90 6 de Prz.W.(St.-V.)A| — — 59 bz Nat.-A.5 804-2 bz 1 7988-2 b 
N . 2435 — — — Amst.-Rotterd: 4 71 bz 71 B - - Px. | — — — — Sex.. 5 — — — - Banknot. — 964 B 965 5 
K. u. N. Pfandbr. 33 894 6 — Berg.-Märkischeſ4 85 6 85 Fr. St. Eis. 3 137-38-375b 1333-34 bB = - 11.5 | — — Russ.-Engl.-A. 5 1054 6 1054 bz 8 
Ostpreuss. 3 — — — 8 - Pr. 5 1014 6 1014 b Re - Pr.|& 285 bz 285 B Rheinische 4 112% bz 112 bz 59 Anleihe | 994 'bz 99 6 
Pomm. 2 35 . . II. Em. 5 1004 B 1014 bz Ludwigsh.-Bex. 4 136 bz 134 6 (St) Pr.ſ4“ — — er 69 Anleihe 5 1004 b⸗ 100. 8 
Posensehe ee — — Dtm.-S.-P. 3 — — Löbau-Zittau 4 59 bz 59 5 - (St) Pr. 4 — — — — „ln, Sch. O. 4 804-81 b: 814 B 
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